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Prags wahres Sellcht
NM UkwerlHömMiten gegen VruklÄland und Italien — kine sonderbare . Kunstausstellung

'
Prag , 13 . Okt . Das Blatt der sudetendeutschen Partei . „Die

Zeit" , meldet unter der Überschrift „Neuer Manes -Skandal in
Prag — Verunglimpfungen Deutschlands und Italiens auf einer
Kunstausstellung" : In Anwesenheit des Ministers für Schul¬
wesen und Volksaufklärung , Dr . Franke , wurde in den Räumen
des „Kunstvereins Manes " in Prag die Ausstellung „Der heu¬
tige Mattes " eröffnet .

Die Ausstellung enthält eine ganze Serie von deutsch¬
feindlichen Karikaturen . Minister Dr . Franke hielt
die einleitende Ansprache. Der Rektor der Kunstgewerbeschule.
Dr . Jaromir Pecika , nannte den Verein Ahrites „einen Wächter
des freien Kunstschaffens". Unter den Augen des Ministers wur¬
den als die Erzeugnisse dieses Kunstschaffens u. a . eine Reihe
von Tuschzeichnungen Frantisek Bidlos gezeigt, die die Per¬
son des deutschen Reichskanzlers schwer ver¬
unglimpfen .

Verunglimpfungen des Deutschen Reiches stellen ferner die
Zeichnungen dar , die Antonin Pelo ausstellt . Eine von ihnen,
die auch in dem offiziellen Katalog der Ausstellung abgebildet
ist . bringt unter dem Schlagwort „Wilsons Frieden " in abscheu -
erregender Weise die Gerippe zweier gefallener deutscher und
italienischer Soldaten auf das Papier , die vor einem auf dem
Liktorenbündel und dem Hakenkreuz aüfgespannten Etacheldraht
niederstürzen. Ueber ihnen schwebt der Geist Wilsons . Andere
Zeichnungen zeigen Schreckgestalten deutscher Solda -
t e n , die mit dem Hakenkreuz auf den Stahlhelmen als „Unholde"
und „Kricgspolypeü " die Welt verheeren . Eine Photomontage

stellt einen ordcngeschmückten deutschen General mit einem Fisch¬
kopf dar und ist mit den Worten „Ein friedensliebender wilder
Fisch" und anderen Schmähverssn überschrieben. Eine andere
Photomontage John Heartfields , der wie andere Aussteller schon
bei der seinerzeitigen Manes -Ausstellung Anstoß erregte , bildet
zwei SA .- Männer ab , die mit aufgepflanztem Bajonett ein rohes
Stück Rindfleisch tragen , das mit folgendem Vers überschrieben
ist : „Ich bin ein fremdstämmiges Beefsteak: ich habe deursche
Magen geschändet." „Fort mit dem Beefsteak!" ist der Titel die¬
ses „Kunsterzeugnisses".

Der schiefen Lage mshl bewußt
Prag , 13. Okt. Die unglaubliche Schmutzigkeit verschiedener

Machwerke in der Ausstellung scheint sehr wohl in verantwort¬
lichen Kreisen empfunden zu werden . So hat , wie verlautet ,
der Minister verschiedene Karikaturen , welche ausländische
Staatsmänner betreffen , bei seinem Rundgcng beanstandet . Dar¬
aufhin wurden schließlich zwei der widerlichen Schmierereien ent¬
fernt , die meisten der Zerrbilder , in denen Deutschland und Ita¬
lien aufs gemeinste beleidigt wurden , sind aber in der Ansstellung
belassen worden . Es scheint also für maßgebende tschechische Kreise
fragwürdig zu sein , ob man es nur bei einem Versuch einwand¬
freier Haltung belassen soll, oder ob man voll und ganz d -e
Hetzerischen Entgleisungen unterbinden will . Es ist jedoch ein
grundlegendes Erfordernis wirklicher Kultur , daß man aus der
Prager Ausstellung alle Anstößigkeiten entfernt .

Neuer Zwischenfall bei Schanghai > Ei« erfundener Jaulhaier-Inlermeiv
London, 13 . Okt. Zu einer Mitteilung , daß drei Kraftwa -

aenderEnglischcn Botschaft in China von sechs Flug¬
zeugen japanischer Herkunft 16 Meilen südlich von Schanghai
beschossen worden seien , meldet Reuter ergänzend , dis
britischen Behörden in Schanghai hätten den Japanern von dem
Zwischenfall sofort Mitteilung gemacht. Sie hätten zur Ant¬
wort erhalten , daß die Japaner von der Reise der britischen
Votschaftsmitglieder nicht unterrichtet worden seien .

»
In der japanischen politischen Presse kommt ein allgemeines

Sedauern über den neuen Zwischenfall zum Ausdruck. Man reck¬
tet mit einer umgehenden Beilegung des Zwischenfalles , weist
aber dennoch auf den unbefriedigender werdenden
Stand der japanisch - britischen Beziehungen
tun . Man behauptet , daß Hongkong als Hauptumladeplatz der
britischen Kolonie für Kriegslieferungen nach China benutzt
werde. Zahlreiche britische Flugzeuge für die chinesische Luft¬
waffe seien in Hongkong bereitgestellt .

Peipmg wieder Peking
Peipiilg » 13 . Okt. (Ostafiendienst des DNB .) Durch eine Ent¬

schließung der Kommission zur Aufrechterhaltung der Ordnung ,
an deren Spitze General Tschiangtschaotsung steht, wird die Stadt
Peiping wieder Peking heißen . Damit wird auch äußerlich das
Ende der Kuomintang -Herrschaft in Nordchina bezeichnet , die hier
1628 an die Macht kam.

Die Kommission zur Aufrechterhaltung der Ordnung wendet
sich gleichzeitig an das chinesische Volk und ruft es auf , an die
Negierungen Chinas und Japans zu appellieren , die Feind¬
seligkeiten einzu st eklen , Freundschaft zu schließen und
wirtschaftlich zusammenzuarbeiten . Eine Fortsetzung des Kam¬
pfes würde nur beide Länder schädigen und könnte zum Unter¬
gang Chinas führen , wobei dann die Kommunisten die einzigen
Nutznießer fein würden . Frieden zwischen China und Japan
bedeute Frieden im Fernen Osten und in der ganzen Welt ,

Berlin , 13. Okt. Der „Völkische Beobachter" schreibt : Vor eini¬
ger Zeit brachte die älteste englische Wochenzeitung „Tablet "
einen aufsehenerregenden Bericht über den Kulturkampf
in Deutschland . Verfasser des Artikels war ein angeblich
sehr bekannter amerikanischer Journalist , der unter dem Pseu¬
donym Ignatius Phayre seine Eindrücke von einer Reise
durch Deutschland veröffentlichte . Der amerikanische Journalist
wußte von den angeblich entsetzlichenLeidender deutschen
Katholiken zu berichten. So sollte u . a . auf Kardinal Faulhaber
ein Attentatsversuch gemacht ( !) worden sein . Kardinal Faul¬
haber habe in einer Unterredung mit Phayre u . a . gesagt, daß
nach Ansicht führender Nationalsozialisten die Kirche und nicht
der Bolschewismus der erste Feind des Staates sei.

Nach Veröffentlichung dieses augenscheinlich zusammenphanta¬
sierten Artikels wandte sich der Leiter des Niederländischen
Pressebüros . an Kardinal Faulhaber und erhielt von Ge¬
neralvikar Vuchwieser folgende Antwort : „Kardinal Faulhaber
hat weder einem amerikanischen noch einem englischen Journa¬
listen eine Unterredung gewährt , wie er überhaupt esablehnt ,
von ausländischen Berichterstattern sich ausfragen zu lassen . Kar¬
dinal Faulhaber hat an die Schristleitung der „Tablet " sofort
telegraphische Mitteilung gegeben und um Richtigstellung der
Falschmeldung ersucht . Vuchwieser, Eeneralvikar .

"

Hierzu führt der „Völkische Beobachter" aus : Wenn jener
fromme Hetzer in der Angelegenheit des Kardinal -Interviews
nachdrücklich Lügen gestraft wurde , dürften dann nicht auch seine
übrigen noch viel unwahrscheinlicheren „Eindrücke" erlogen sein ?
Wenn Herr Faulhaber schon die Lüge des angeblichen Interviews
richtigstcllen mußte , warum hat er jenem Hetzer nicht endgültig
das Handwerk gelegt , indem er den ganzen Bericht dementierte ?

Bolschewistische Ossevsive zusamniengebrochen
San Sebastian , 13. Okt. Am Dienstag setzte an der Aragon -

Front eine neue bolschewistische Offensive ein . Der Feind griff
mit seinen internationalen Söldnerhaufen „Dobrowsky" und
„Rakowsky " besonders heftig die Abschnitte Sabinanigo —Orno
und Fuentcs de Ebro—Valdescalera an . Der bolschewistische Vor¬
stoß , der von 15 Tanks unterstützt wurde , prallte jedoch an den
nationalen Befestigungen ab . Nach heftigem Kampf , der von
8 Uhr morgens bis in die ersten Nachmittagsstunden andauerte ,
mußte sich der Gegner unter schwersten Verlusten auf seine Aus¬
gangslinie zurückziehen .

USA .-Kongrsß zu einer Sondertagung einderusen . Prä¬
sident Roosevelt hat den Kongreß zu einer Sondertagung
einberufen , die am 13. November beginnt . Einzelheiten des
Arbeitsprogrammc sind noch nicht bekanntgegeben worden.

Rekordhöhe der amerikanischen Flugzeugnusfuhr . Die
Ausfuhr von Flugzeugen und Flugzengteilen aus den Ver¬
einigten Staaten von Amerika erreichte im August eine
neue Rekordhöhe. Sie belief sich auf insgesamt 3,1 Mill
Dollar . Die Ausfuhr nach China steht mit 1Z an der Spitze
Die Eesamtausfuhr im August nahm gegenüber Juli um
83 v . H . und gegenüber August 1936 um 123 v . H . zu.

Millionenstistüng für die englische Wissenschaft . Der eng¬
lische Auto-Großindustrielle Lord Nuffield , der durch seine
beispiellosen Spenden für Wohllätigkeitszwecke schon häu¬
fig von sich reden machte , hat der Universität Oxford wieder
eine Million Pfund Sterling für den Bau eines neuen
Kollegs für soziale Studien gestiftet. Gleichzeitig hat er
derselben Universität weitere 300 000 Pfund für Forschun¬
gen auf dem Gebiet der Medizin zur Verfügung gestellt.
Vor kaum einem Jahr hatte Nuffield der Universität Oxford
bereits eine Summe von zwei Millionen Pfund gestiftet.

EinlenLeu in Paris und Landau
Befristete Verhandlungen im Nichteinmischnngsausschug ?
Paris , 13 . Okt. In der Spanienfrage lassen die französischen

Blätterstimmen ein Rachgeben insofern deutlich erkennen, als
man der italienische» Forderung , i« Richteinmischungsausschuß
zu verhandeln » heute zu folgen gewillt scheint . Es dreht sich , wie
die Blätter durchblicken lassen, nur nock darum , den Versuch ei¬
ner deutlichen Begrenzung der Verhandlungen z«
machen . So würden nach dem „Matin " Frankreich und England
bereit sein , die Freiwitligen -Frage vor den Londoner Nichtein¬
mischungsausschuß zu bringen , aber nur , wenn Vorkehrungen
— etwa durch zeitliche Befristung — getroffen würden , um eine
etwaige Hinauszögerung zu verhüten . Das „Oeuvre " will wis¬
sen , daß Frankreich es gern sähe , wenn die Aussprache in London
auf vier oder fünf Sitzungen beschränkt würde . Die Engländer
Minen dagegen zu wünschen, daß man sich mehr Zeit läßt .
Wahrscheinlich werde zwischen Frankreich und England eine Ei¬
nigung auf mittlerer Linie erreicht . !

Der Alchenpolitiker des „Figaro " äußert sich unabhängig von
der französischen Regierungsprefse über Spanien lediglich unter
Berücksichtigung der französischen Belange . Vor allen Dingen
müsse Frankreich den Fehler vermeiden , daß es etwa durch
Oesfnung der Pyrenäengrenze mit der Sache der
Bolschewisten in Spamen und mit der Dritten Internationale in
einen Topf geworfen werde . Wenn Frankreich seine Mittelmeer¬
stellung wahren wolle , möge es das unmittelbar tun , ohne je¬
mand um Erlaubnis zu fragen . Frankreich möge dafür sorgen ,
daß „französisch -britische Strcrtkräfte Menorca halten "

, bis alles
wieder in Ordnung kommt. Auf diese Weise würden Frank¬
reichs Verbindungswege nach Afrika gewahrt .
Frankreich dürfe sich aber keineswegs in den Kampf selbst ein-
mischen , der auf der Pyrenäen -Halbinsel tobe.

In einem Leitaufsatz iüi „Petit Journal " führt Oberst de la
Nocque aus , daß der wirksamen Achse Verli n— Rom ein we¬
der festes noch widerstandsfähiges Verhältnis London — Pa¬
ris gegenüberstehe, das jeden Augenblick in die Brüche gehen
könne . Der beste Beweis dafür sei die diplomatische Stellung
zum spanischen Drama . Berlin und Rom leisteten gemeinsame
Arbeit . Der Quai d'Orsay dagegen sei derart damit beschäftigt,
im Fahrwasser des Foreign Office zu bleiben , daß er völlig den
Gesamtüberblick verliere . Frankreich verweigere noch immer hart¬
näckig eine Anerkennung des italienischen Imperiums , worüber
Italien mit Recht ungehalten sei. Das englische Kabinett zeige
sich augenblicklich beunruhigt durch eine gewisse Strömung bei
der Labour -Partei zugunsten Valencias . Das habe Außenmi¬
nister Delbos genügt , um in Genf eine völlig unpassende Rede
zu halten . Ein Augenbrauenrunzeln eines Mannes auf der
Straße in London reiche aus , um die Beziehungen Frankreichs
zu seinen östlichen und südöstlichen Nachbarn zu gefährden . Dar¬
über hinaus versuchten Luftfahrtminister Pierre Cot
und der ehemalige Finanz,rnnister und jetzige Staatsminister
Vincent Aurrol ihre Mitarbeiter in der Regierung für Ent¬
sendung von Kriegsmaterial und Offizieren nach Sowjetspanien
zu bestimmen.

London, 13 . Okt. Die Londoner Morgenzeitungen nehmen,
wie das schon vorher angedeutet worden war , jetzt allgemein
an , daß entsprechend der Anregung der italienischen Negierung
die Zurückziehung ausländischer Freiwilliger dem Nichtein -
rnischungsausschutz zur Prüfung zugeleitetwer -
den wird . Die diplomatischen Korrespondenten find übereinstim¬
mend der Ansicht , daß Frankreich diesem italienischen Vorschlag
zustimmen wird . ,

Sie nehmen jedoch an , daß in der Unterredung , die Eden mit
Dienstag mit Botschafter Corbin hatte , dieser namens Frank¬
reichs darauf bestanden habe, daß die Beratung - im ' Nichteinmi¬
schungsausschuß innerhalb einer gewissen Frist ' zueinem Ergebnis geführt haben müßte . i

KabineLlsfitzung in London
London, 13 . Okt. Die Sitzung des britischen Kabinetts dauerte

zweieinhalb Stunden . Es würde , wie verlautet , hauptsächlich die
neue Lage besprochen , die durch die italienische Stellungnahme
zu der Anregung von Dreier -NespreclMngen über Spanien ge¬
geben sei . Es scheine nunmehr , daß der N i ch t e i n Mischungs -
Ausschuß erneut mit der Behandlung der Freiwilligen -
Frage betraut werde .

Nichleinunschungs -AssschrH »och i» dieser Woche?
London, 13. Okt. „Preß Association" berichtet , die britischen

Minister seien am Mittwoch übereingekommen , eine neue gemein¬
same Anstrengung zu machen, um zu einem Abkommen über Spa¬
nien durch den Nichteinmischungs-Ausschuß zu gelangen . Ein
derartiges Vorgehen müsse allerdings zeitlich fest begrenzt sein .
Man erwarte , daß

' der Nichteinmischungs-Ausschuß noch vor
EndedieserWoche einberufen werde . Sollte die Aussprache
zu keinem Ergebnis führen , so seien sich die Regierungen Frank¬
reichs und Englands bereits jetzt darüber einig , daß der augen¬
blickliche Stand der Dinge in Spanien nicht länger andauern
könne . Der Beschluß , den Nichteinmischungs-Ausschuß einzuberu-
scu, stelle , so sagt „Preß Association"

, ein Zugeständnis an
Italien dar , das den Wunsch ausgesprochen habe , die Frei -
willigen -Frage vor den Nichteinmischungs-Ausschuß zu bringen.
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Reich Krau
Durlacher Tageblatt !

Pfinztäler Bote

Stimmt die Rechnung ?
Ein Kapitel Mathematik für die Hausfrau

Es soll zuweilen Vorkommen , dast Hausfrauen gegenüber
technischen Dingen eine fast erschütternde Verständnislosig¬
keit an den Tag legen . Das zu bekritteln wäre verfehlt ;
denn es ist ihr gutes Recht , von all den verzwickten Dingen ,
die sich beim Arbeiten technischer Hausgeräte abspielen .
nichts verstehen zu brauchen . Was nützt es übrigens , wenn
eine Hausfrau zwar die neuesten Theorien vom Wesen der
Elektrizität beherrscht , aber nicht wein , wie sie mit einem
Staubsauger umzugehen hat ? Ob er saugt , ob er gut oder
schlecht saugt , welche Mundstücke sie hier und da zu verwen¬
den hat und viele andere praktische Fragen sind viel wich¬
tiger , als eine genauere Kenntnis von der Arbeitsweise des
Gerätes . Und vor allem sollte jede Hausfrau einen wenig¬
stens annähernden Begriff davon haben , was ihre Geräte
an Strom verbrauchen .

Gerade hier trifft man aber oft auf die merkwürdigsten
Ansichten und Meinungen . Meist glaubt die Hausfrau , ern
Gerät , das mir glühenden Heizkörpern arbeitet , müsse im
Verbrauch entsetzlich teuer sein . Eine einfache Rechnung
zeigt , dah das keineswegs der Fall ist. Nehmen wir als
Beispiel die K a f f e e m a s ch i n e. Sie hat etwa die gleiche
Stromaufnahme wie ein Brotröster , braucht jedoch etwas
länger Zeit , im ganzen etwa 15 Minuten Hier ist also ,wenn man zweimal am Tage elektrisch Kaffee kocht , die
volle Stunde schon nach zwei Tagen herum , und die Ma¬
schine hat dann 300 Wattstunden verbraucht . Da der Mo¬
nat lömal 2 Tage hat , so beträgt der monatliche Verbrauch4500 Wattstunden oder 4 ^ Kilowattstunden . Bei einem
Strompreis von 30 Pfennig sind das genau 1 Mark 35
Pfennig . Noch keine anderthalb Mark für täglich zweimal6—7 Tasten Kaffee .

Ein weiteres Beispiel : der Staubsauger . Er hat
eine Stromaufnahme von etwa 150 Watt , und wenn er
täglich eine halbe Stunde lang benutzt wird , beträgt der
Verbrauch in zwei Tagen ( in denen wieder die Verbrauchs¬
stunde voll rsts genau 150 Wattstunden . Auch hier mustman , da der Monat 15mal 2 Tage hat , mit 15 multipli¬
zieren und kommt dann auf einen Monatsverbrauch von
214 Kilowattstunden , bei 30 Pfennig Strompreis also genau67 )4 Pfennig ! Mit anderen Worten : Man kann heutzutagefür wenig mehr als eine halbe Mark seine Zimmer in wirk¬
lich hygienischer Art ^ nämlich so , dast der Staub wirklich
entfernt wird und nicht blost von einem an den anderen
Fleck gejagt wird , sauberhaltrn !

Zum Schlug noch ein Beispiel aus einem ganz anderen
Gebiet : dem der Krankenpflege . Es gibt kaum eine Art
und Weise , dem kranken Körper oder einzelnen erkrankten
Gliedmaßen oder Körperpartien eine so gleichbleibendedauernde Wärme zuzuführen , wie es mit dem elektri¬
schen Heizkissen möglich ist . Obgleich nun bei dieser
Anwendung , oa es um des Menschen höchstes Gut , die Ge¬
sundheit , geht , Kostenerwägungen nicht recht am Platze sind,ist es vielleicht doch ganz reizvoll , einmal auszurechnen ,was das Heizkisten an Strom kostet , wenn es einmal eine
ganze Nacht hindurch einem Kranken aufgelegt worden ist.Im Durchschnitt rechnet man bei einem regelrechten Heiz¬
kisten, das auf Stufe 2 geschaltet ist , mit einer Stromauf¬
nahme von 15 Watt . Das Kissen würde also in 10 Stunden150 Wattstunden oder bei 30 Pfennig Strompreis 4,5 Pfen¬
nig für Strom verbrauchen . Auch das ist gemessen an der oft
erstaunlichen Wirkung ein durchaus geringfügiger Betrag .

Man sieht also , dast die Hausfrau sich in einfacher Weiseüber die Kosten ihrer Geräte unterrichten kann . Sie findetdie Stromaufnahme auf dem sogenannten Leistungsschildder Geräte angegeben , sie kennt die Dauer der Benutzungaus der persönlichen Erfahrung , sie weist , was sie für die
Kilowattstunoe bezahlen must, aus den Rechnungen des
Werkes , und mit diesen drei Daten kann sie sich ganz genau
ausrechnen , was jedes Gerät durchschnittlich im Monat
kostet. Eine solche Kalkulation kann sehr heilsam und
äustsrst interessant sein , sie kann deutlich erkennen lasten ,wo man sparen kann , sie zeigt aber auch , welche Geräte ohne
allzu gryste Mehrkosten viel häufiger benutzt werden kön¬
nen . als man es heute zu tun pflegt .

Erziehungsfragen
Eltern und Kinder — Gehorsam ist die erste Pflicht

Die allerwenigsten Menschen sind zu Erziehern geboren ;
rs gibt nicht viele , die es wirklich verstehen , aus dem kost¬
barsten Material , das ihnen in die Hand gegeben wird ,
aus den jungen Menschenkindern , das zu machen , was aus
diesen Kindern werden könnte . Die einen sind zu streng
m der Behandlung der Kinder und verderben dadurch vie¬
les , die änderen sind zu nachsichtig und richten fast ebenio
viel Schaden an . Das allerschlimmste ist , dast man in bezug
auf Kindererziehung eigentlich überhaupt keine Regeln auf¬
stellen kann , und vast man vielleicht zwar sehr viele Schrif¬
ten über Kindererziehung liest und doch , wenn man in der
Praxis vor die Aufgabe gestellt wird , seine Kinder auf
richtige Weise zu erziehen , hoffnungslos versagt . Theore¬
tisches Wissen allein tut es also nicht» andererseits genügt
auch nicht der gute Wille , die Liebe zu den Kindern uns
der Wunsch , aus ihnen brauchbare , liebenswerte Menschen
zu machen , denn die Kinder lasten sich nicht über einen
Leisten spannen , sie sind allzu verschieden in ihren Grund -
enlagen .

'als dast man jemals sagen könnte : was dem einen
Kinde recht ist . ist dem anderen billig .

sruyeren Zeiten schwor man aus Disziplin und Ge¬
horsam . Das Kind mustte lernen , den Willen der Eltern
als den alleingültigen anzuerkennen , cs durfte keine eigene
Meinung , keine eigenen Wünsche haben . Daraus entstan¬den oft schwere Kämpfe zwischen den Generationen , sobald
nämlich die Heranwachsenden den unerträglich gewordenen
Zwang abzuschütteln versuchten . Die neuen Generationen
versuchten dann zu einem neuen Verständnis der Kinder zukommen und ihnen den Platz einzuräumen , der ihnen zu¬kam . Und es war nicht zu verwundern , dast nun die Waage
sich nach der anderen Seite neigte und man dem Kinde zu
grohe Rechte zugestand , sie fast kameradschaftlich behan¬delte und ihren Willen auch in Dingen gelten liest, in
denen das Kind noch keine Entscheidung treffen konnte ,weil es die Sachlage noch nicht zu beurteilen vermochte
Aber das , was man zu erzielen bestrebt war : das freund¬
schaftliche Verstehen zwischen Eltern und Kindern , wurde
auch wieder nicht erreicht , denn sobald die Kinder heran
gewachsen waren , gingen sie ihre eigenen Wege .

Auch die Frau steht nicht abseits .
NSE . Nun stehen auch in Baden die ersten Werkfrauengrup¬

pen. Wenn man die besonderen Ausgaben der Frau berück¬
sichtigt , die nach der Tagesarbeit auf sie warten , dann kann man
verstehen, daß die arbeitende Volksgenossin sich zunächst nur
zögernd zur Werksrauengruppe meldete . Umso höher ist es zu
werten , wenn sich nun auch die werktätigen Frauen in ihrer
Freizeit zusammenschließen, um die Gemeinschaft zu pflegen .

In festlich geschmückten Räumen mit sinnvoller Umrahmung
fanden jeweils die Verpflichtungen statt ; in Nordbaden in
Mannheim , in Mittelbaden in Karlsruhe , in Südbaden in
Singen a . H . Es sind noch kleine Gruppen , die aber in der
kurzen Zeit ihres Bestehens schon vorbildliche Arbeit geleistet
haben . Gemeinsame Wanderungen in die engere Heimat , Sportund Spiel , Gemeinschastsabende lassen eine gute Kameradschaft
entstehen. Es scharen sich in allen großen badischen Betrieben
junge Schaffende zusammen, bewußte Trägerinnen des National¬
sozialismus in den Betrieben . Unbeachtet von der Oeffentlich-
keit bauen sie in zäher Kleinarbeit an der Gemeinschaft des
deutschen Volkes.

M

Kunjt in der Frisur .
2n den reichgeschmückten Kroll - Festsälen in Berlin fand in die¬
sen Tagen der Modcabend des Reichsinnungsverbandes des Fri¬
seurhandwerks statt , bei dem viele ausländische Gäste zugegenwaren . Mit Spannung sahen die Friseure der preisgekrönten
Frisur des Gelsenkirchners Siewers entgegen , der mit seinen
Frisuren in dem großen Wettkampf in Paris dreimal mit dem
Grand Prix ausgezeichnet wurde . Bekannte Berliner Meister
führten an ungefähr zwanzig Modellen die Linien für den kom¬
menden Winter vor . Die große Ueberraschung ist die neue Mode¬
farbe „azurblond "

. Sie wandelt das zarteste Blond in einen
leicht bläulichen oder leicht lila Ton . Allerdings wagt inan zu
bezweifeln, ob viele Frauen so leicht „blau " erscheinen werden ,um den Männern „weiszumachen"

, das sei echtes Blond . Die
dunkleren „erröten " dafür sanft in kastanienbraunes Kupfer .
Ehernes Modegesetz ist jedoch , daß das Ohr frei bleibt . Vielleicht
haben die Männer gesunden, daß die Frauen sonst zu „schlecht
hören .

" Unsere Zeichnungen zeigen links unten eine Vrautfisur ,die in Paris mit dem „Großen Preis " ausgezeichnet wurde .
Linksoben : Aparte Abendfrisur , die beim Internationalen Wett¬
bewerb in Paris den zweiten Preis erhielt . Rechts oben und

Mitte : Moderne Tages - und neuartige Abcndfrisur .
(Zeichn. : Raebiger -Scherl -M .)

Gerade aus Diesen Erkenntnissen können wir lernen , dastdas Kind zwar nicht tyrannisiert werden darf , aber dennochgehorchen lernen mutz und zwar gern und freudig gehorchen .
Von seiten der Eltern ist bei der Erziehung der Kindervor allem Selbstbeherrschung nötig . Sie sollen nicht An¬

ordnungen treffen , die sie dann später ohne wirklichenGrund wieder «Ländern , sie müssen dafür sorgen , dast im
Elternhaus cme harmonische Atmosphäre herrscht , damitdas Kind nicht allzu früh in Konflikte hineingerüt , die
ihm für sein späteres Leben eine innere Unsicherheit geben .

Dast man die Kinder nicht allzu sehr verzärteln und ver¬wöhnen soll, versteht sich eigentlich von selbst , denn manmacht sie dadurch nur untauglich für das spätere Leben .Anderseits soll man ihnen das Elternhaus auch zu einemOrt gestalten , an den sie immer im Leben mit Freude zu¬rückdenken . Es geht nichts über eine fröhliche und glücklicheJugend .
Etwas sehr Schönes , was man einem Kinde mitgebenkann und soll , ist der Glaube an das Leben , die frohe Hoff¬nung , dast, auch wenn es schwierig aussieht , sich alle ; schließ¬lich ordnen wird , und daß man nicht gleich bei dem erstenHindernis die Flinte ins Korn werfen darf Wir sehenimmer wieder , daß die Menschen am besten mit dem Lebenfertig werden , deren Mut und Unternehmungsgeist nicht soleicht zu brecheiz ist . Wer ein Kind richtig erziehen will ,must sich fragen : wohin möchte ich mit meiner Erziehungkommen ? Welches Ziel kann ich mir stecken ? Und auf diesesZiel mutz man eifrig und geduldig hinarbeiten .

Stellt ein Kind witzbegierige Fragen , so muffen die El¬tern sich bemühen , Antwort zu geben , denn ein Kind , dasmel fragt , ist meist ein kluges Kind , das sich auf dieleWeise an die Erscheinungen der Umwelt herantastet . Natür¬
lich ist es falsch, dem Kind Antworten zu geben , die daskleine Gehirn zu sehr belasten . Jede Antwort

'
muh dem kind¬lichen Fassungsvermögen angepastt sein . Auf jeden Fallaber mutz das Kind den Eindruck haben , dast die Elternan den kindlichen Interessen teilnehmen und daß es in allen

Bedrängnissen zu den Eltern kommen kann . Schutz undLiebe , das ist es . was Ke Eltern ihren Kindern gebenmüssen.

FleÄkNentferiiuvll aus neuzeitlichen Stoffen
VA. Bei der Fleckenentfernung aus neuzeitlichen Stoffen soll

man vor allem folgende Grundsätze beachten : Den Stofs aus
Farbechtheit prüfen . Die Flecke sobald wie möglich entfernen.
Hartnäckige Flecke einige Zeit im Entfernungsmittel liegen lallen.
Keine Fleckenstifte nehmen , sondern immer nur Lösungen . So¬
dann nicht reiben , sondern nur tupfen .

Bei Flecken unbekannter Art versuche man es zunächst mir
lauwarmem Wasser oder lauwarmer Seifenlösung . Man lasse
das Wasser durch den auf ein Töpfchen aufgelegten Flecken hin¬
durchlaufen oder lege die Stellen auf den Handballen und klopfe
Wasser oder Seifenlauge mit der anderen Hand darauf . Zu
empfehlen sind Seifen , die nicht mit Lauge hergestellt sind , weil
man sie unbesorgt auf die Flecke ausstreuen und nach einiger
Zeit des Einwirkens abwaschen kann. Nach jeder Behandlung
ist mit Wasser gut Michzuspülen .

Bei Blutflecken , die nicht mit Hilfe von kaltem Wasser
verschwinden, nehme man eine zweiprozentige Ammoniaklösung
und spüle gut nach . Stoffe mit Fettflecken lege man aus
eine Unterlage aus gut saugendem Stosf oder Watte , betupfe
mit Wasser, bestreue mit gepulverter Walkerde und entferne nach
einiger Zeit die Flecke mit Benzol , Benzinoform oder Tetra¬
chlorkohlenstoff . Man mache das möglichst an der frischen Lust.
Zuriickbleibeade Reste oder leichte Färbungen verschwinden durch
Behandeln mit lauwarmem Wasser oder schwacher Seifenlauge .

Kakao - , SchokoladenundKaffeeflecke werden ab¬
wechselnd mit lauwarmem Wasser und lauwarmer Seifenlösung
betupft . Zwecks Prüfung läßt man zwischendurch trocknen . Ist
der Fleck hartnäckig, verfährt man wie bei Grasflecken. Hilst
auch das nicht, bestreue man erst mit Walkerde und nehme dann
Benzinoform oder Tetrachlorkohlenstoff.

Oel - und Lackflecke verschwinden durch Betupfen mi >
Terpentin oder durch Behandlung mit Walkerde und Benzine -
form . Alte Flecke sind mit Butter zu bestreichen und dann um
Fettflecke zu behandeln .

Bei frischen Rostflecken genügt Betupfen mit Wasser
oder lauwarmer Seifenlauge . Alte Flecke müssen mehrere Stun¬
den in Kleesalzlösung liegen , werden dann in schwacher Seisen -
lösung und Wasser nachgespült und ausgewaschen. Man verwende
nicht Fleckenstifte.

Tintenflecke verschwinden in Kleesalzlösung und nach Be-
Handlung mit lauwarmem Waffer. Auch rote Tinte läßt sich bei
rechtzeitiger Behandlung mit lauwarmer Seifenlösung entfernen
Notfalls verwende man einige Tropfen Wasserstoffsuperoxyd ir
der Seifcnlauge .

Auch Obst - , Tomaten -, Wein « und Likörfleck «
werden sich meist auf die gleiche Art entfernen lassen.

Flecken , die sich gegen alle diese Behandlung widerspenstix
zeigen, müssen den Weg durch die chemische Reinigung gehen

Sern und freiwillig
gib Sein Vpfer , denn der Sammler stellt frei¬
willig im vienste der Volksgemeinschaft.
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!ir Veranstaltungen der öaukulturwoche
ktsettrtavlmg ves veutschen voivsdilvunvswerks
«« Nachmittag fand im Karlsruher Rathaussaal eine früh-

Arbeitstagung des Deutschen Volksbildungswerkes
E '

^ her Vertreter der Ministerien , der wissenschaftlichen Jn -
uute und Museen , sowie eine große Anzahl von Fachleuten er¬

zenen waren.

Dr Künzig , der Eaubcauftragte für die Dorfarbeit in Va-
begrüßte die Erschienenen. Das Deutsche Volksbikdungswerk

^ die besondere Aufgabe der Dorsbetreuung erhalten , die in
?^ er Zusammenarbeit mit dem Reichsnährstand und dem Amt
^ Snheit der Arbeit " der Deutschen Arbeitsfront die Betren -

der Dorsbücher und die Ausgestaltung der Dorfabende ins
Wrk gesetzt habe. Diese Dorfabende sollen keine „Bunten Hei¬
mabende" sein, sondern das Dorf soll sich auf sich selbst be-
liiiien, auf seine eigene Herkunft und Entwicklung. Im Dorsbuch
^ ll da - Dorf seine Geschichte schreiben , und zwar soll jeder Ein -

^ en geschaffen haben und was ihre Arbeit uns lehrt .
dabei Mitwirken, indem er sich bewußt wird , was dir Vor-

Volksgenossen haben die Freuden einer KdF .-Reise genossen und
in 972 Kursen zählte das Sportamt 17 309 Teilnehmer .

Kreislciter Pg . Dr . Frit sch wies darauf hin , wie notwendig
es sei, daß der Mensch , der im Berufsleben steht, sich auch noch
für andere Dinge des menschlichen Lebens interessiere, die außer¬
halb seines Berufes liegen . Das Volksbildungswerk , das der
Nationalsozialismus geschaffen habe , wolle jedem Volksgenossen̂
gleich welchen Standes er ist und welchen Beruf er ausübt , be¬
hilflich sein , seine Kenntnisse aus allen Gebieten des Lebens zu
erweitern und zu bereichern.

Der Geburtstag des Gauleiters .
NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner be¬

ging am Mittwoch seinen 42 . Geburtstag im engsten Kreise
außerhalb der Eauhauptstadt . Aus dem ganzen Land , aus allen
Bevölkerungsschichten, Ständen und Organisationen , darüber
hinaus aus dem Reich von führenden Männern der Partei und
des Staates sind herzliche Glückwünsche eingegangen .

Professor Dr . Wahle - Heidelberg betonte in seinem Vor-
^ .Frühgeschichte im Dorf"

, daß Ortskunde etwas grundsätzlich
öderes zu sein habe als Ortsgeschichte. Für die Ortskunde stehe
>ie ursächliche Zusammenfassung des gegenwärtigen Zustandes
i, Vordergrund, das Geschichtliche interessiert hier nur insoweit,

^ es für die Gegenwart noch lebendig ist . Auch für die Früh -
«lchichte, soweit sie in der Ortskunde behandelt wird , sollte diel
Monologische Abfolge ersetzt werden durch das Verstehen der
Legenwart aus der Vergangenheit heraus . Das Dorfbuch soll für
jeden einzelnen Dorfbewobner ein Sammelbecken persönlichen
frlebsns, persönlicher Beobachtungen und Erkenntnisse sein , ein
fündiger, stets ausbaufähiger Besitz der Gemeinde. Wir ver¬
treten heute bei der Lebendigmachung der Frühgeschichte für das
Torf die bewußte Wertung oer Vergangenheit , d . h . wir fragen :
zgrs sind die Funde und Vorgänge aus frühgeschichtlicher Zeit
ijii uns heutige Menschen ? Die Forschung gibt damit die früh¬
geschichtlichen Funde gleichsam der Gegenwart zurück und dient
damit dem Gedanken der lebendigen Vorzeit .

Eröffnung der Volksbildungsstätte Freiburg i. Br .
^fm Rahmen der Kulturwoche der NSDAP , im Gau Baden

vurden am Dienstag abend in den größeren Orten des Gau-
Metes insgesamt 13 Volksbildungsstätten feierlich eröffnet und
M> Docsgemeinschaftsabende durchgeführt. Die Eröffnung der
Solksbildungsstätte Freiburg fand im überfüllten Paulussaal
in Anwesenheit der Vertreter der Partei , des Staates und der
Stadt statt. Bevor Kreisleiter Dr . Fritsch die Eröffnung vor-
nahm, gab Kreiswart Pg . Loy eine kuze Darstellung der von
der NSG . „Kraft durch Freude " in den vergangenen elf Mo¬
naten geleisteten Arbeit im Kreis Freiburg . 450 kulturelle Ver¬
anstaltungen wurden in diesem Zeitraum vom Amt Feierabend ,
der NS .-Kulturgemeinde und dem Volksbildungswerk durch -
erführt, dis von 226 000 Volksgenossen besucht waren . 12 650

WHW .-Spende der oberbadischcn Brauereien .
NSG . Die der Vereinigung Oberbadischer Brauereien e . V .,

Freiburg i . Br ., angeschlossenen Brauereien : Vrauereigesellschaft
vorm . Meyer 8- Söhne , Riegel ; Fürst ! . Fllrstenbergische Brauerei ,
Donaueschingen : Brauerei A . Bilger Söhne A .E ., Eottmadingen ;
Brauerei Ganter A .G. , Freiburg ; Jnselbrauerei I . Feierling ,
Freiburg ; Löwenbrauerei A .E . , Freiburg ; Bad . Staatsbrauerei
Rothaus A .E . , Rothaus/Schwarzw . ; Kronenbrauerci A.G ., Of-
fcnburg ; Brauerei Karl Wagner , Offenburg ; Brauerei Karl
Lasser, Lörrach ; Brauereiges . vorm . Fr . Reitter , Lörrach ; Rup -
paner - Brauerei , Konstanz ; A . Mutschler , Waldkirch ; Eebr . Klaus¬
mann , Waldkirch ; Eebr . Jehle , Biberach , und Ed . Herbster,
Schopsheim, opfern für das Winterhilfswerk 1937/38 wiederum
wie im letzten Jahr einen Gesamtbetrag von 21 793 Reichsmark.

«
Die Zulassung von Sachverständigen .

NSG . Für den Gau Baden waren bisher nur 7 Sachver¬
ständige in der Deutschen Rechtsfront zugelaffen, davon vier für
Verkehrswesen (Auto usw . ) und drei für Landwirtschaft . Nach
Aushebung der gerichtlichen Vereidigungen durch den Reichs¬
justizminister hat die von Reichsrechtsführer Reichsminister Dr .
Frank erlassene Zulassnngsordnung der Deutschen Rechtssront
für Sachverständige der Deutschen Rechtsfront für alle Bereiche
des wirtschaftlichen und kulturellen Lebens die Zulassung von
Sachverständigen übertragen .

In Baden muß bis jetzt die Benennung von Sachverständigen
auf den Gebieten Architektur , Bauwesen , Chemie , Elektrotechnik,
Heizung, Maschinenbau (allgemeiner Maschinenbau ) , Statik
usw . aufgrund der Listen der Nachbargaue vorgenommen werden .
Im Gau Baden wohnhafte und hierfür in Betracht kommende
Volksgenossen können sich daher um die Aufnahme in die Reichs-
sachschaft für das Sachverständigenwesen in der Deutschen Rechts¬
front bewerben . Die Zulassung erfolgt aufgrund der „Zu-

Her lag Ser Presse ln vaSen-vaSen
» NSG. Wie mitgeteilt , ist der Donnerstag der Gaukulturwoche
» dr Presse gewidmet , die in Baden -Baden eine Kundgebung der
kim Zeitungswesen Tätigen bringt . Es ist das erste Mal , daß
We Bedeutung der Presse im kulturellen Schaffen des Gaues in

einer solch umfassenden und programmatischen Weise zum Aus¬
druck gebracht wird .

Das Programm des Tages sieht im einzelnen vor :
13 Uhr : Gemeinsame Arbeitstagung der Zcitungsvcrlcgcr und

Zeitschriftenverleger des Gaues Baden im Marmorsaal
des Kurhauses . Tagesordnung : Referate der Bezirks-
lriter , Ansprache von Herrn Anders vom Reichs¬
verband der Deutschen Zeitungsverleger , Berlin . Lei¬
tung der Tagung : Geschäftsführer des Landesverban¬
des Dr . Schott .

13 Uhr : Arbeitstagung des Neichsverbandes der Deutschen
Presse , Landesverband Baden . Es sprechen : Der Lei¬
ter des Reichsverbandes der Deutschen Presse, Haupt¬
mann a . D . Wilhelm Weiß , Berlin , über : „Allge¬
meine aktuelle Fragen unseres Berufsstandes "

, Dr .
Hans Henningsen , Hauptgeschäftssührer des RDP .
über „Nachwuchsfragen des Schristleiterstandes "

; Dr .
Hellmut Rosenfeld , Hauptschriftleiter der „Deut¬
schen Presse" über „Technische und organisatorische

Fragen "
; Dr . Günther R ü h r d a n z , Fachschaftsleiter

im Landesverband , über „Kunstbetrachtung und Kunst¬
schriftleiterliste ".
Leitung der Tagung . Landesverbandsleiter Haupt¬
schriftleiter Dr . Neuscheler

17 Uhr : Landcstagung der Reichspressekammer, die erstmals
Verleger und Schriftleiter in einer gemeinsamen
Willenskundgebung vereinigt , veranstaltet von den
Fachverbänden der Reichspressekammer. Tagesordnung :
Nach einem Musikstück Begrüßung durch den Ver¬
trauensmann der Reichspressekammer im Gau Baden ,
Emil Münz ; Ansprache des Stabsleiters Pg . Rolf
Rienhardt , Berlin ; Schlußwort . Ort : Großer
Bühnensaal des Kurhauses . Leitung : Pg . Münz ,
Vertrauensmann der Reichspressekammer im Gau
Baden .

20 Uhr : Festaufführung von Shakespeares „Sturm " im Städt .
Theater in Baden - Baden . Die Teilnehmer der Lan¬
destagung der Reichspressekammer sind hierbei Gäste
der Bäder - und Kurverwaltung Baden - Baden .

Nach der Theatervorstellung kameradschaftliches Beisammen¬
sein der Verleger und Schriftleiter mit den Ehrengästen im
Kurhaus - Restaurant .

lassungsordnung der Deutschen Rechtvfront für Sachverständige ",
die zusammen mit den Zulassungsanträgen schriftlich bei der
Eauleitung der NSDAP . , Amt für Technik, Sachverständigen¬
wesen , Karlsruhe , Ritterstraße 22, auzufordern sind .

4i-
Buchabzeichen mit Aufnahme » vom Führer .

bld . Auf der ersten ReichsstraßensamMlüng des Winterhilfs¬
werkes 1937,38 , die von der Deutschen Arbeitsfront am 16 . und
17. Oktober durchgeführt wird , wird ein Buchabzeichen verkauft .
Vorläufig sind 20 Millionen Stück in Auftrag gegeben. Die Her¬
stellung der fünf verschiedenen Abzeichen erfolgt im Buchdxuck-
verfahren . Jedes der fünf Vuchabzeichen zeigt in erstklassigen
Originalaufnaymen den Führer in seinen Beziehungen zum
Volke .

, *

Tagung der Obs verle !er ln Friedrichshafen
Friedrichshafen , 13. Okt. Zur Reichstagung der Hauptvereini¬

gung des Deutschen Gartenbaues waren in Friedrichshafen 400
Eroßobstverteiler aus ganz Deuschland versammelt . Der Vor¬
sitzende des Eartenbau -Wirtschaftsverbandes Württemberg , Kölle,
machte außerordentlich interessante Ausführungen über die
Apfelernte in Württemberg , die in diesem Jahre 7—8 Millionen
Zentner erreichen dürfte . Erfreulich hierbei ist, daß durch die
trockene Witterung das Obst außerordentlich haltbar und deshalb
zur Einlagerung geeignet ist . Der Absatz — besonders im Tafcl -
obstgeschäft — ist durchaus befriedigend . Die Vertreter der
Eartenbau -Wirtschaftsverbände Badens und Bayerns sprachen
gleichfalls und widmeten sich vor allem den Fragen des Most¬
obstes und der Preispolitik . Weitere Vorträge galten dem Obst¬
import und dem durch die Marktordnung des Reichsnährstandes
in diesem Jahre vor allem zst erzielenden Mengenausgleich sowie
einzelnen Fragen der Obstverteilung .

Vor <cksm klnssiksn ctis l-Isut mit HIiVk/z
gssckmsiclig msciisn , ctsvri im ctss ks-
sisrsn so sctimsrrlos wie sin ttssrsckmitt.

Turnen , Gpiel und Sport
Die 1. Handballelf der Turnerschast Durlach schlägt die des

Turnerbundes Pforzheim mit 12 :5 (3 :2) Toren .'

Zwei gleichwertige und bis zu diesem Treffen auch punkt¬
gleiche Gegner zeigten am Sonntag in Durlach vor einer sehr
großen Zuschauerzahl ein Handballspiel , wie es spannender ,
rassiger und technisch hervorragend nicht besser hätte gespielt
werden können. Nirgends in der Durlacher .Cls .cin Statist oder
Versager ; die Mannschaft war wie aus einem Guß , wartete mit
einem feinen Zuspiel auf , bediente die Flügel gut und schoß ,
daß es eine Helle Freude war . In der 1 . Halbzeit w.aren die
Goldstädtler den Durlachcrn vollkommen ebenbürtig ; der Kampf
wogte hin und her , bis dann nach Halbzeit , als der Gegner sich
schon stark verausgabt hatte , die Durlacher ihr gefürchtetes
Tempo loslegten , das sie bis zum Schlußpfiff des gut leitenden
Schiedsrichters noch steigern konnten , und das die hohe Toraus¬
beute einbrachte . Wieviele Schüsse knallten noch an die Lat¬
ten ! Jedenfalls verließen die Zuschauer hochbefriedigt und mit
der Gewißheit den Platz , daß die 1. Turneischaftself sich wieder
in Hochform befindet . > . ,

Nicht so die „Jugend "
, die mit 6 :7 verdient gegen die Neu¬

reuter Iugendmannschaft verlor . Ja , auf den Lorbeeren des
vergangenen Spieljahres ausruhen wollen und es am nötigen
Training fehlen lassen, das ergibt genau das Gegenteil , was
man von Handballspielern und einem Handballspiel im allge¬
meinen erwarten darf !

Nach dem Spiel - der 1 . Mannschaft trafen sich die Turn - , Spiel -
und Vereinskameraden im Heim zu einer schlichten Abschieds¬
feier für Kamerad Kiefer , der , solange er . der Turnerschaft
angehörte , dieser auch sein ganzes Können widmete , ob in der
Halle oder auf dem Rasen , ein Kamerad , auf den absoluter Ver¬
laß war . Durch diese Treue , sein ruhiges , bescheidenes Wesen
haben alle , die ihn kannten , ihn als einen unserer Besten ge¬
schätzt und geehrt , wie es die Abschiedsseicr nicht besser beweisen
konnte. Vereinsführer Henning dankte dem Scheidenden für
seine vorbildliche Treue , seine treue Kameradschaft und über¬
reichte ihn die Ehrenurkunde der Turnerschaft , während Armin
Schneider ihm im Namen der Spielkameraden Lin wertvolles
Andenken übergeben durfte . Der Abend vereinigte die Spieler
mit ihrem Spielwart Matzeck nochmals mit ihrem scheidenden
Spielkameraden auf der „Friedrichshöhe "

. —el.

VurlaA Im kultmMoffen der
MrlMderle

lZur 6oukulturwoche ln Soven)
Doch kehren wir vom Krieg wieder zur Arbeit zurück, die sich

i » unseren Mauern vor der Zerstörung und nach derselben
»roßer Blüte erfreute . So hat in der Entwicklung der Geistes¬
arbeit Durlach seinen besonderen Platz . Wer zu Beginn des
18. Jahrhunderts Durlach besuchte , der lernte in erster Linie
die Begeisterung kennen, mit der man den Konzerten lauschte,
die Mittelpunkt nicht nur des

Durlacher Musiklebens
waren, sondern ihren Klang weit ins Land trugen . 2hm folgte

die Dichtung
auf dem Fuße und kein Geringerer als Karl Friedrich Dral¬
linge r , Dr . der Rechte u . Archivrat , ein Sohn unserer Stadt ,
war es, der noch zu seinen Lebzeiten ( " 688— 1742 ) mit auser¬
lesenen Werken der Dichtkunst an die Oeffentlichkeit trat . Mit
ihm nennen wir unseren Heimatdichter Dill , einen Durlacher
Amtsrichter ( Vater des Kunstmalers Dill , der aus dem alten
Friedhof Hierselbst seine letzte Ruhestätte fand ) , dessen Gedichte
gleichfalls im Druck erschienen und weit im deutschen Land
ihren guten Klang sanken ( ein Band im Durlacher Heimat¬
museum ) . Vergessen sei im Blick auf das dichterische Schaffen
l>er Sohn unserer Heimat Ludwig Eichrodt nicht, der uns
im Jahre 1890 zwei herrliche Werke seiner Dichtkunst schenkte.
An den „Fliegenden Blättern " veröffentlichte er im Jahre 1848
den Liederzyklus „Wanderlust "

. Seine „deutschen Strophen ",
sein „Biedermeier -Buch "

, seine „Trinklieder , die „ lyrischen Kar¬
ikaturen "

, sein „Kladderadatsch "
, das . .Schneiderbüchlein "

, sein
dramatisches Gedicht „Die Pfalzgrafen " oder „Eine Nacht auf
den Heidelberger Gassen , das „Lahrer allgemeine Kommers¬
buch"

, das übrigens viele Auslagen erreichte und nicht zuletzt
jeine rheinschwäbischen Gedichte in mittelbadischer Sprachweise"

sind Werke, die weit über die Landesgrenzen hinaus Beach¬
tung fanden . Dem großen Sohn unserer Stadt setzte die Stadt
Lahr , in welcher er lange Zeit als Oberamtsrichter wirkte , ein
Denkmal . (Der Eichrodt -Weg in Durlach ist gleichfalls nach
ihm benannt . ) Die Dichtkunst hat sich in Durlach bis in die
Gegenwart erhalten und aus der großen Zahl der Laiendich¬
ter , welche die Turmbergheimat in heiteren und ernsten Versen
besangen, sei des noch lebenden Durlacher Dichters Friedrich
Alfred Schmid - Noerr gedacht, der durch sein Werk „Zwie -
lewewick " und eine bunte Auslese anderer Heimatgeschichten
aus seinem Werk „Der Drache über der Welt " bekannt gewor¬
den ist.

Den Durlacher Dichtern stehen die

Historiker

zur Seite , von denen Durlach gleichfalls mehrere weit über die
Grenzen unseres Landes berühmte Größen aufzuweiscn hat .
Hier war es ein Ludwig August Friedrich Freiherr v . Lieben -
st e i n , ein Hauptmann und Politiker , der grundlegende Werke
schuf, die im ganzen Reich gesucht waren , weiter der uns allen
aus seinen Werken bekannte Dr . Ernst Ludwig Posselt , der
in der Mitte des 18 . Jahrhunderts die „Berliner Hofgeschich¬
ten "

, die „Europäischen Annalen " ( 1795 ) und insbesondere die
„Geschichte Karls XII .

" schrieb . Zu Beginn des 19 . Jahrhun¬
derts befaßt sich ein Durlacher gelehrter Siegmund Friedrich
Geh res erstmals mit der Geschichte der Residenzstadt Dur¬
lach und schrieb die „Kleine Chronik Durlachs "

, deren erster
Band in seltener Ausführlichkeit der Durlacher Geschichte und
den Durlacher Gebäuden gewidmet war , während der zweite
Band dieses Werkes kündete von dem Leben und Wirken einer
großen Zahl namhafter Persönlichkeiten des Hofes , der Geist¬
lichkeit , des öffentlichen Lebens sowie all derer , die an dem
Kunstschaffen in Durlach in der eigenartigen Mannigfaltigkeit
den regsten Anteil hatten . Allein dieser Band ist Künder von
der hohen Blüte , welche unsere Markgrafenstadt einst erreichte
und deren Klang weit hinausreichte über die Grenzen Badens .
Nach ihm war es Karl Gustav Fecht . der im Jahre 1869 aber¬
mals die „Geschichte der Stadt Durlach " schrieb und mit die¬
sem Werk, das gleichfalls im Buchhandel vergriffen ist, Vor¬

bildliches schuf für die Geschichtsschreiber der damaligen Zeit .
Das fast siebenhundert Seiten umfassende Werk entrollt gleich¬
falls das Leben und Wirken auf wirtschasrlichem und kulturel¬
lem Gebiet in Durlach in einer Form , die uns einen tiefen
Einblick gibt in die einstige Größe unserer Stadt . Aus der
großen Reihe der Gelehrten nennen wir weiter den Hofpredi¬
ger Johann Jakob Eisenlohr ( 1655—1736 ) , den llnentwegt -
ten , der dem Durlacher Hof seinen besonderen Stempel auf¬
drückte .

War es ein Zufall oder ist es nicht in der Natur gelegen, daß
sich zu den Freunden der stillen Muse auch die

Malerei
gesellte, die in der Stadt Durlach über beste Vertreter verfügte .
An erster Stelle nennen wir hier den Durlacher Kunstmaler
Karl Weyßer , dessen Werke gleichfalls bekannt und geschätzt
waren . Ein Gang durch unser Pfinzgaumnseum gibt uns einen
tiefen Einblick in sein Wirken und Schaffen . Aus seinen zahl¬
reichen Arbeiten nennen wir an erster Stelle das gut geglückte
Selbstbildnis , das im Psinzaaumuseum Aufnahme gefunden hat
die große Zahl der Lharalterköpfe , die er in eine überraschende
Naturnähe zu stellen verstand , seine Federzeichnungen mit dem
anheimelnden Ludwig Richter -Stil und nicht zuletzt sein badi¬
sches Landschaftsbild „Ueberlingen "

, ein Meisterwerk aus sei¬
ner Hand . Immer wieder merkt man ihm die starken Eindrücke
an , die er von den Schönheiten seiner heimatlichen Erde em¬
pfangen hat . — Ihm zur Seite steht der Durlacher Kunstmaler
Kießling , der in erster Linie als Fürstenmaler einen guten
Ruf genoß. Seine Arbeiten sind Werke von harter , männlicher
Charakteristik , die ihn besonders auszeichnete . Wir können
wohl sagen, der Hang zur Malerei hat sich bis auf den heuti¬
gen Tag erhalten , hat in Durlach viele Vertreter gefunden , die
in aller Stille arbeiten , doch immer wieder erinnern wir uns
ihrer , wenn die große Vertreterin heimischer Kunst , die Maler¬
kolonie Grötzingen mit ihrem hervorragenden Kunstschaffen
an die Oeffentlichkeit tritt . So kann sich auch unsere Mark¬
grafenstadt in dieser Eaukulturwoche einreihen in die Front
der schönen Künste, welche durch die Großveranstaltung hoffent¬
lich einer weiteren Neubelebung entgegengeführt werden .

(Fortsetzung folgt .)



Aus Stadl und Land
Daten für den 14. Oktober 1937

Sonnenaufgang : .6.46 Uhr Mondaufgang : 14.46 Uhr
Sonnenuntergang : 17.44 Uhr Monduntergang : 0 .35 Uhr

Tageslänge : 10 Stunden 58 Minuten .
1844 William PeNn , Gründer von Pennsylvanien , in London

geboren (gest. 1718) .
1758 Mederlage Friedrichs des Großen bei Aochkirch.
1806 Doppelschlacht bei Jena und Auerstädt ; das preußisch -säch¬

sische Heer wird vollständig geschlagen .
1809 Friede zu Wien zwischen Oesterreich und Frankreich .
1813 Beginn der Völkerschlacht bei Leipzig : Reitergefecht bei

Lisbertwolkwitz .
1915 Kriegserklärung Bulgariens an Serbien und Anschluß Bul¬

gariens an die Mittelmächte .
1919 Bestätigung des Vertrages von Versailles durch Frankreich .

» —

AenLeruuge» Sei Ser Bürgerfteuer
In einem gemeinsamen Erlaß des Reichssinanzminifters und

des Reichsinnenministers treten ber der Bürgerfteuer mit Wir¬
kung ah 1938 einige A-enderungen ein . So ist vorgesehen , daß
Bürgersteuerpflichtrge im Alter von mehr als SO Jahren , wenn
sie einkommeqsteuersrei sind , nur mit einem Steuergrundbetrag
von 2 RM statt , bisher 3 RM . und wenn ihr Einkommen nicht
mehr als 2100 RM . beträgt , nur nach einem Steuergrundbetrag
von 4 RM . statt bisher 6 RM . zur Bürgerfteuer herangezogen
werden . Weiter wird der Kreis für Kinderermäßigun¬
gen erweitert . Bisher wurden Kinderermäßigung bis zu einem
Einkommen von höchstens 12 000 NM . gewahrt . Diese Grenze
wird auf 25 000 RM . erhöht . I » dem Erlaß wird die Erwar¬
tung ausgesprochen , daß die Gemeinden die ÄeNderungen nicht
zum Anlaß nehmen , Vre Hebesätze Sei Ser Bürgerfteuer zu er¬
höhen . Weiterhin still das VürgersteUergesetz neu gefaßt und in
einigen Punkten vereinheitlicht und den veränderten Verhält
nissen angepatzr werden . ^

»
Verbot der Kirchweihen und Tanzveranstaltungen .

MtlonallozlalllMes Senken und handeln
Mtolledervttsonimluns der lMssruppen vurluch -Nord und -Süd der NSVW

Durlach , 14. Okt . In der Durlecher Festhallo sand gestern
abend die Mitgliederversammlung der Ortsgruppen Durlach -
Nord und -Süd der NSDAP , statt . Rach einem einleitenden
Marsch des Salonorchesters Durlach , welches die Veranstal¬
tung musikalisch wirkungsvoll umrahmte , begrüßte Ortsgruppen -
leiter Bull die Erschienenen , insbesondere die Ehrenzeichen -
träger und den Stellvertreter des Kreisleiters , Pg . Wetzbecher .
Sein Erinnern galt weiter der Eaukulturwoche und ihrer viel¬
seitigen Veranstaltungen , die seitens der Po . sich eines regen
Besuches erfreuen sollen , sein Hinweis galt weiter unserem
Pfinzgaumuseum , das in den letzten Wochen ein neues Bild
erhalten hat . Hier dankte er dem städt . Konservator , Pg .
EKerle , für den Dienst , den er in unermüdlicher Arbeit ge¬
leistet hat und noch leistet .

Nunmehr ergriff Pg . Meßbecher das Wort und zitierte
ein Wort Napoleons , der damals schrieb , daß das deutsche Volk
das uneinigste Volk sei . Leiser mußten wir die traurige Wahr¬
heit der Worte in den Jahren vor der Machtübernahme erfah¬
ren , denn nicht nur das Volk war zerrissen in Parteien und
Gruppen , dieser Zersetzung des völkischen Lebens hatte sich die
kleinste Zelle eines Volkes , die Familie angeschloffen . Wir wis¬
sen genau , daß kommende Generationen uns die Frage vorlegen
werden , wie dieses Schicksal möglich war . Schon heute können
wir die Antwort darauf geben : Der Weg zu dieser Vernich¬
tung führte über den Juden , die jüdisch -bolschewistische Welt¬
wirtschaft und ihre Trabanten aus den Lagern der Freimau¬
rerei , sie waren es , die Schmutz und Schande über uns brachten
und dafür sorgten , daß das deutsche Volk mit Riesenschritten
ins Elend marschierte . Unserem Führer Adolf Hitler blieb es
Vorbehalten , das Steuer herumzureißen und es ist feine größte
Tat , daß er am 30 . Januar 1933 das eherne Fundament zu
deutscher Einigkeit legte . Wenn seit dieser Zeit immer wieder
Kräfte versuchen , gegen diese Einigkeit Sturm zu laufen , so
werden sie bei uns den härtesten Widerstand finden , denn wir
wissen , daß die Einigkeit restlos auf dem Marsch ist und Auf¬
gabe der Parteigenossen ist es , diese Einigkeit in die Herzen
des Volkes zu tragen . Wir müssen , so betonte er , die Men -

tld . K«
scheu werden , die nicht viel vom Nationalsozialismus
sondern ihn auskeben . Hier ist uns unser Führer Adolf >das größte Vorbild geworden , er war es , der nicht in ^ ^Linie eine neue Partei , sondern einen neuen Menschen L gsund heute wissen wir , daß „ am deutschen Wesen einmalWett genesen wird " .

Mit dem Durchbruch des Nationalsozialismus ist dievor eine gewaltige Entscheidung gestellt , die entweder
„nationslsoz -iakfftischer Ausbau " oder „bolschewistischer :
gang "

. In diesem Ringen lehnen wir jedwede Kritik der -
ab , wir müssen sie om des Voltes und der Idee Willen abk.denn schon immer hckt die Demokratie in der Welt versam ^hat die BAMr in Not geführt und gerade deshalb führtWeg geradeaus , ungeachtet der Schwätzer und der vielen §ratet , die sich uns auMdrängen versuchen . Innerhalb deskes verbitten wir uns jede Deinottsdie und jeden Bolschewik ,denn die Zeit ist vorbei , wo die Feigheit und der Landesvergepriesen und die Mörder bemitleidet werden , währendvon den von Mvsllni entfachten Bürgerkriegen und Massen ,den first keine Notiz nimmt . Alk Kritik aber und alle Unst.heit , die schwache Menschen in Deutschland propagieren , findZeichen vtm mangelndem Nationalsozialismus . Roch stehenunter dem gewaltigen Eindruck der Völkerkundgebung in !lin , das millionenfache „Heil "

, oas dort unserem Führer „dem Führer des befreundeten Italien , Mussolini , entgegenhalln !wird anschwcllen , bis in der Welt die Gerechtigkeit wieder einü '
kehrt ist und sie nach den Zeiten schwerster Stürme , die über f,hinweggingen , genesen wird . Und das eine ist unser Elaichund unsere Gewißheit : Der Erlöser wird einmal lftin
„ Adolf Hitler " ! °

Rach dem Lied „Volk ans Gewehr " fand die interne Amtlegenheit ihre Erledigung . Mit dem Erinnern an den EebuÄtag unseres Reichsftatihalters und einem „ Sieg Heil "
auf Gauf unser Volk und Vaterland und unseren Führer Adolf Him,fand nach dem Absingen der Nationalhymnen die Versammln »«chren Abschluß .
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BetDurlach , 14. Okt . 2m Blick auf die zunehmende Ausbreitung
der Maul - und Klauenseuche im Amtsbezirk Karlsruhe ist bis
auf weiteres die Abhaltung von Kirchweihen im Amtsbezirk
Karlsruhe , dazu zählen sämtliche Ortschaften der Umgebung
von Durlach sowie des Psinztales , sowie die Stadt Durlach ,
untersagt . Gleichzeitig ist in sämtlichen oben genannten Ort¬
schaften die Abhaltung von Tanzmusiken wegen Verschkeppungs -
gefahr der Seuche verboten .

Viehhnltcr ! Achtung !

Durlach , 14 . Okt . Me für heute Donnerstag abend i«t
Gasthaus zum „Lamm " angesetzte Versammlung der Rindvieh -,
Ziegen - und Schweinebesitzer wird nicht durchgesührt . Dies allen
Beteiligten zur Kenntnis

«

Kohlen - und Kartosfelgutscheine des WHW . «»erden ansgegebe «
Durlach , 14. Okt . Am kommenden Montag und Dienstag

werden im Saal des „ Lamm " seitens des Winterhilfswerkes
des Deutschen Volkes , Ortsgruppe Durlach die Äusweiskarten
sowie die - Kohlengutscheine der Serie A und dis Kartoffelgut¬
scheine ausgegeben . Es liegt im Interesse der Empfangsberech¬
tigten , die angesetzten Termine der Ausgabe und der Abholung
genau einzuhalten .

«-

Gemeinschaftsempfang .
Durlach , 14. Okt . Anläßlich der vom 23 . Oktober bis 7. No¬

vember stattfindendcn Lehr - und Leistungsschau der badischen
Gemeinden versammelten sich die Bürgermeister , Ratshdrren ,
Gemeinderäte und Beiräte sowie die Eemeindeheamten und
Angestellten heute Donnerstag vormittag 11,15— 11,30 llht erst¬
mals zu einem Eemeinschastsempsang aus den Rathäusern von
Durlach , den Orten seiner Umgebung und des Pfinztales . llebsr
den Reichssender Stuttgart und Frankfurt -Main sprach der
Gauamtsleiter des Amtes für Kommunalpolitik im Gau Ba¬
den , Oberbürgermeister Pg . Hr . Kerber .

wir besuchen unseren stugustenberg
Ein Rundgang durch die staatliche Versuchsanstalt Augustenberg

bld . Auf einer Anhöhe am Hange des Turmberges zwischen
Durlach und Erötzingen liegt in hörrlicher Umgehung die staat¬
liche Versuchsanstalt Augustenberg . Ihr Ruf ist weit
über unsere engere Heimat hinaus , selbst ins Ausland , gedrun¬
gen : doch vollzieht sich die hier geleistete Arbeit , von derOei -
sentlichkeit fast unbemerkt im Stillen . Wie außerordentlich
interessant für die bäuerliche Wirtschaft , ja für unsere gesamte
Volkswirtschaft , diese Tätigkeit indessen ist, davon kann man
sich erst einen Begriff machen , wenn man das umfangreiche und
vielseitige Aufgabengebiet aus nächster Nähe kennenlernt .

Zunächst kurz seine Geschichte : 1859 wurde in Karlsruhe die
Kulturchemische landwirtschaftliche Versuchsanstalt gegründet ,
und zwar von Geheimrat Neßler , besten Veröffentlichungen
übet Tabak - und Weinbau heute noch grundlegend find . Sie
war bald über Baddns und Deutschlands Grenzen hinaus be¬
kannt und gab auch den Anstoß zur Errichtung des Weinbau¬
instituts in

'
Freiburg und Schaffung des Tabakforschungsinsti¬

tutes in Forchheim .
Im Jahre 1901 würde die Anstalt mit der 1872 an der Tech¬

nischen Hochschule errichteten landwirtschaftlich organischen Ver¬
suchsanstalt zur landwirtschaftlichen Versuchsanstalt vereinigt
und nach Augustenberg verlegt . Der heutige Bau wurde
1904 begonnen und 1907 bezogen . Die Beanspruchung
der Anstalt hat sich von Jahr zu Jahr gesteigert .
Zum wissenschaftlichen Betrieb kommt die gutachtliche Tätig¬
keit (vor Gericht ) und als dritte Aufgabe die Kontrolltcttigkeit
über die landwirtschaftlichen Produkte . Wir folgen nun unter
Führung des Direktors , Prof . Dr . Herrin an « , und feiner
Mitarbeiter einem Rundgang durch das Gebäude und begin¬
nen mit der

'
Wsinaiteilung .

Zwei Weinkontrolleure mit dem Sitz in Mannheim und Müll -
heftn haben darüber zu wachen , daß die Bestimmungen des
Weingesetzes im Lände genauestens eingehalten werden . Die
zggesandten Proben werden gründlich untersucht , und dabei ist
sestzüstellen , daß es heute möglich ist , Fälschungen einwandfrei
oufzudecken und die Schuldigen der Bestrafung zuzusiihren . Auf
diese Weise schützt die Anstalt sowohl den reellen Weinhandel ,
als auch den schwer arbeitenden Winzer . Die Weinchemiker

FLHrerschulung des Ringes Durlach und Abschied seiner
Führerin .

Durlach , 14 . Okt . Am Dienstag abend hatten sich Führerinnen
und Mitarbeiterinnen des Bundes deutscher Mädel , Ring Dur¬
lach, zusammengesunden , um noch einmal gemeinsam einen
Abend zu verleben mit der nun endgültig scheidende » Führerin
Anneliese Fichtl . Mit dem Lied : „Lastet im Winde die Fah¬
nen wehn "

, nahm der erste Teil des Abends seinen Auftakt .
Unter dem Thema „Heimat "

, wurde dann in Lied und Wort ge¬
zeigt , wie man einen Heimabend schön gestalten kann , ja , was
überhaupt in dem Wort Heimat liegt : Goldene Aehrenselder ,
reiche gesegnete Arbeit , stolze Dome , deutsche Kunst , das glühende
Leben unseres Volkes auf ewigjungem , kräfteschenkendem Mut -
terboden insgesamt . Und daß uns diese Heimat erhalten blieb ,das kostete harten Kampf und viele Opfer . Aber immer wieder
war es die seste Kette der Kameradschaft und der Treue im
Bunde mit kluger Kühnheit , die der deutschen Erde die Freiheit
bewahrte , die Freiheit , das edelste und grüßte Gut des Men¬
schen und damit auch des ganzen Volkes . —

Nachdem nun noch einige wichtige Berwaltungsfragen geregeltwaren , ergriff die Ringführerin nochmals das Wort , um vor
ihrem Scheiden Richtlinien zu geben für die weitere Arbeit
innerhalb des Ringes Durlach . Sie stellte u . a . klar die Aufgabeeiner Führerin heraus , welche bedeutet : Vorbild sein , alle Kräfte
einsetzen für Ziel und Wegbereitung einer Idee , und das mit
unerschütterlichem Willen ! Rach einem letzten verpflichtenden
Schlußspruch , fand der ernste Teil seinen Abschluß .

Und Nun folgte der heitere Teil , eingeleitet durch das Lied
„Horch, was kommt von draußen ftein "

. In hübschen Darbie¬
tungen des BDM . und der Rachrichtenschar der HI . verging
diese Stunde nur allzu schnell . Da ging der lustige Dorfklätschüber die Bretter , welcher zur allgemeinen Befriedigung mit der
verdienten Strafe für die Beteiligten endigte . In buntem Wechselsoroten Gedichtvorträge

' und fröhlich Weisen für Humor , bis end¬
lich die vorgerückte Stunde ein Ende gebot . —

Zum Abschied unserer Führerin Anneliese Fichtl möchte ichihr an dieser Stelle im Namen der Mädelgruppen 26 und 27/109

find nicht nur mit ihrem eigentlichen Wissensgebiet vertraut ,sie kennen sich auch im Weinbau und in der Weinbehandlungaus . Schließlich mag an dieser Stelle auch die erfreuliche Tat¬
sache erwähnt werden , daß sich die badischen Weine neben je¬dem anderen deutschen Weinbaugebiet sehen lasst » können .

Ein weiteres wichtiges Arbeitsfeld ist die Ueberwachung der
ständig zunehmenden Süßmostbereitung .

In der folgenden Abteilung werden die
Dünge - und Futtermittel

auf ihren Wert - bezw . Nährstoffgehalt untersucht , was für die
Ertragsfähigkeit unserer Felder und Nützlichkeit der Tierhal¬
tung von unschätzbarer Bedeutung ist . Im Interesse der Fut¬
tergewinnung liegt auch der Silobau . Die starke Zunahme der
Kartoffel - und Grünfuttersilos wird darum aufs lebhafteste be¬
grüßt .

Ungeahnte Dienste leisten ferner die beiden
Vodenabteiknngen

der Anstalt , die uns zeigen , wie wichtig die Pflege eines ge¬sunden Bodens und die Maßnahmen zur Heilung kranker Böden
sind . Wenn man bedenkt , daß wir in Baden in sehr großemUmfange kalkarme Boden haben , die in Ordnung gebracht wer¬den muffen , so ergibt sich hieraus , welche Möglichkeiten der
AusLausähigkeit noch vorhanden find . Hier ist die Anstalt mitRat und Tat zur Hand .

Interessant und nicht minder bedeutungsvoll find die Auf¬gaben der
Hauptstelle für Pflanzenschutz ,

nicht nur zur Erhaltung seltener Arten , sondern vor allem auchim Kampfe gegen die Schädlinge .
Die Kette der Arbeitsgebiete wird geschlossen durch die

Votanische Abteilung
zur Klärung der Fragen landwirtschaftlicher Botanik und end¬
lich durch die

Saatprobenabterlung ,
die den Ackersmann vor Fälschungen zu bewahren und anderer¬seits die Saatproben auf ihre Eignung zu prüfen hat . Dennman Vrgucht kein Wort darüber zu verlieren , daß nur einwand¬
freies Saatgut eine gute Ernte heroorbringen kann .

Wir schieden mit dem Bewußtsein : Augustenberg ist für un¬sere Ernährungswirtschaft ein unentbehrlicher Faktor geworden !

besten Dank sagen für ihre aufopferungsvolle kostbare Arb «die sie während vier Jahren ihrer Tätigkeit unserem VuU.leistete . Sie war Vorbild und Kameradin im besten Sinne Le,Wortes und darf mit Stolz zuriickblickeu auf ihre Leistungdurch die sie sich die Anerkennung vieler erwarb . In ihr schei¬det ein Stück von uns , dessen Verlust wir immer empsink ,werden . — Glückauf für den ferneren Lebensweg !
* -

Bestrafter Rückfall *ieb .
Durlach » 14 . Oft . Wegen Nückfalldiebstahls erhielt der vor¬bestrafte Franz V . von hier , der einem Jungen 20 Mark au,der Handtasche stahl und das Geld in leichtsinniger Weise vei-ausgnvte , S Monate Gefängnis .

nt,

Zu Grabe getragen .
Grünweltersbach , 14 . Okt Am Dienstag nachmittag wur !n » ,«-«-- - ^ >- ->-unter großer Teilnahme der Einwohnerschaft und der Doch Grenze nac

jugend die in ihrer Jugend aus dem Leben gerissene Jung - Das Ger
mädelführerin unseres Ortes , Fribolin , zu Grabe getragen rungsgruniNach einer zu Herzen gehenden Gedenkrede des Geistlichen leg-: Ähr Gesätten die Hitlerjugend , die Jungmädel , die Schulkameraden null «egen des- kameradinnen sowie die Konfirmanden einen Kranz am Sargenieder und sangen ihr an stiller Stätte ein letztes Abschiedslied

Areiburg h
und Verka
.Fen . De
« its verka
kor erhalt ,
Wchsehen
den . Die
Lugten au
handelte sn
je » — sich '

sten sie f
, inst war .
unnderwer :
Drlten sie ,
Der Angel -
verkauft, d
Schließlich
Aeichsbank
«Hullen h>

A-

Berunglückt .
Grünwettersbach , 14 . Okt . Der 91 Jahre alte Waldhiitni . N . Löffler , dem wir kürzlich zu seinem Geburtstag gratu¬lieren konnten , verunglückte dieser Tage beim Obstpflücker .Zum Glück find die Verletzungen nicht schwerer Natur , sodatzer bald wieder in alter Rüstigkeit feiner Arbeit nachgehen

Vom Stützpunkt Palmbach der NSDAP .
Palmbach , 14. Okt . Heute Donnerstag abend findet im Gast¬haus „zum Lamm "

hierfelöst eine Pflichtmitgliederversamm¬lung des hiesigen Stützpunktes der Partei statt , in welcherOrtsgruppenleiter und Bürgermeister , Pg . W e n z - Söllingendas Wort ergreife » wird .
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Euter Erfolg der Eintopssammlung .
Palmbach , 14 . Okk. Die am Sonntag auch in unserem Ollerstmals in diesem Winterhalbjahr durchgeführte Eintopfsamm¬lung hatte einen selten guten Erlös zu verzeichnen , ein Zeichendafür , daß sich auch im kommenden Winter die altbewährte Ein¬

satzbereitschaft wieder zum Wohle der notleidenden Volksge¬nossen durchsetzen wird .
*

Filmabend .
StuHerich . 14. Okt . Morgen Freitag abend kommt seitensder NS -Gaufiln,stelle das große volkstümliche Filmwerk , mü¬dem Roman von Eanghoftr bearbeitet „ Der Klosterjäger " zurVorführung . Ein ausgesuchtes Beiprogramm wird diesenHauptfilm umrahmen . Alle Kinofreunde erwarten wiederunterhaltende Stunden .

*
Konsularische Vertretung Rumäniens .

bld . Dem Königlich Rumänischen Konsul in Frankfurt a . M -Jon Carstiuc ist namens des Reichs unter dem 5 . Okt 1937 das
Exequatur erteilt worden . Zu seinem Amtsbezirk gehört auchdas Land Baden .
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Der Dienst der Freitag - Mädelfchaften :
Mädelschaft Erna Werst ,
Mädelschaft Marta Franzmann ,
Mädelschaft Marta Merkert

ist in dieser Woche heute Donnerstag , den 14. Okt . Pünktlich8,15 Uhr sind diese Mädels mit Nadel , Schere und Stopfei in
der HindenburgschuK .

Eilt für Gruppe 26/109 .
Heil Hitler !

Erna Werst , Cruppenführerin .
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Mklki Interessantes aus Soven
Tagung der JugenLschatzkammer .

Anrlsruhe , 13 . Okt . Wegen sittlicher Verfehlungen , be -
^

n an minderjährigen Mädchen , verurteilte die Karlsruher

dschutzkammer den Angeklagten Kurt Single aus Karls -

einein Jahr Gefängnis , den Franz Fröhlich aus

zwei Jahren Gefängnis den vorbestraften Emil Leo -
Mgeno
riste

üß aus SpöL zu 1 ' / - Jahren Züchthäüs und den An -

'Ullgten Friedrich Roller aus Graben zu 2 >st Jahren Zucht -
^ ^

Wegen schwerer Kuppelei und versuchter Abtreibung er -
Ä » die vorbestrafte Ehefrau Maria Naber , geb . Benz , aus

^ ji-Baden ein Jahr zwei Monate Gefängnis und drei Jahre

Mrverlust . — Die Jugeridfchutzkammer erkannte 'ferner gegen

KM
— " "S2 jährigen vorbestraften Hans Hübner aus Baden -Baden

ik der VöÄ ^ - ^ Verfehlungen nach 8 1 " auf acht Monate Gefängnis ,
len abkehi, ^ . ^ Angeklagte Richard Rau aus Worms erhielt wegen Ver -
t versag H nach 8 175a Z . 3 ein Jahr Gefängnis

führt »„lg - A

Srtril im Rcvifionsprofctz wegen des Ebneter Mordes .

M >. Frriburg , 13 . Okt . Das Urteil in dem Prozch wegen des
»« des an dem 50 Jahre alten Vahnarbeiter Wilhelm Mayer

Lnet , der im Februar 1
'
9Z3 durch feine drei Kinder , feinen

icgersohn und deren Freund Volk erdrosselt wütde , war
Reichsgericht , soweit die drei Kinder in Frage kamen , auf -

,cn und zur nochmaligen Verhandlung an das Freiburger
urgericht zürückverwiesen worden . Das Todesurteil gegen
aupttäter Volk und den Schwiegersohn Juliud Scherer
bestehen .

Zn det erneuten Verhandlung am Dienstag und Mittwoch
Mrden Heinrich Mayer zu acht Jahren , Lhp Gallus Mayer
'

ftchs Jahren und die Tochter des Getöteten , Amalie Scherer ,
Mayer , zu vier Jahren Zuchthaus wegen Beihilfe zum

,K verurteilt . Ein Jahr der Untersuchungshaft würde auf
Strafen angerechnet . Es wurde ferner äüf je fiistf Jahre

Hxverluft erkannt .

, Zn her ersten Instanz war Heinrich Mayer zu sechs Jahren ,
Mayer zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt , während die
ter des Getöteten damals schon zu vier Jahren Zuchthaus

- « urteilt worden war .
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Betrügerische Machenschaften beim Möbrk - erkanf .
kld , Lörrach , 13 . Okt . Das in Lörrach tagende Schöffengericht

Freiburg hatte sich am Dienstag mit den unsauberen Geschäfts -
imd Verkaufsmethoden eines Lörracher Möbelhändlers zu be¬

ugen . Der Angeklagte hatte Zimmereinrichtungen , die er be¬
reits verkauft und dafür in den meisten Fällen auch das Geld
bar erhalten hatte , weiter verkamst , so dag die Erstkäufer das
Nachsehen hatten und in einigen Fällen schwer geschädigt wür¬
ben . Die Käufer hatten die bezahlten Möbel bei dem Ange¬
klagten auf Lager stellen lassen , wenn die Käuferinnen — es
bandelte sich zumeist um Hausangestellte , die vor der Heirat stan -
>ei>— sich nach einigen Monaten nach ihren Möbeln erkundigten ,
lichten sie feststellen , daß dieEinrichtringen bereits anderweitig ve

'
r -

l war . Wohl oder übel muhten sie mit emetn anderen , meist
minderwertigeren Stück vorlieo nehmen , in einigen Fällen er¬
hielten sie überhaupt nichts mebr , so dag das Geld verloren war .
Der Angeklagte hatte ferner für rund 1700 RM . Möbel weiter -
rerkauft , die bereits vom Gerichtsvollzieher verpfändet waren .
Schließlich hatte der Angeklagte einen Betrag von 3150 NM . in
Neichsbanknoten und Silbergeld , den er yon Schweizer Kunden
kchalien hatte , ohne Genehmigung der Devisenstelle über die
stenze nach Deutschland gebracht .
Das Gericht nahm die Notlage des Angeklagten als Milde -

nmgsgrund an und verurteilte den Möbelhändler zu einem
Jahr Gefängnis , abzüglich sechs Monate Untersuchungshaft und
»egen des Devisenvcrgehens zu 1000 RM . Geldstrafe .

*

Fahrlässige Brandstiftung in Sontheim ,
bld . Heilbronn , 13 . Okt . Die Untersuchung der Ursache des

Scheunenbrandes in Sontheim hat ergeben , dag der 26jährige
Dienstknecht des brandgeschädigten Bauern Julius Kern aus
Fahrlässigkeit den Brand verursacht hat . Spät nachts von Heil¬
bronn kommend , hatte er mit einer brennenden Zigarre die
Stallung betreten , um dem Pferd Futter aufzuschütten . Dabei
fiel ihm ein , dag er vor einigen Tagen einen nässen Arbeits¬
kittel zum Trocknen auf einen etwa 2 m hohen Pregstrohballen
in die Scheuer gelegt hatte . Diesen Kittel holte er herunter
und streifte dabei die brennende Zigarre an dem Preßstroh ab .
Dadurch fiel die Zigarrenglut auf dort lagerndes loses Stroh
nnd sonstige leicht brennbare Gegenstände . Bei dem Täter han¬
delt es sich um einen leichtsinnigen Menschen , der dazu noch
»nter Alkoholeinfluß stand .

»

Pforzheim erhält eine Meisterschule für das Herrenschneider -

Handwerk .
bld . Pforzheim , 13 . Okt . Am kommenden Montag wird in

feierlicher Weise im großen Rathaussaal die Eröffnung der
Neisterschule für das Herrenschneidcrhandwerk an der Gewerbe¬
schule I stattfinden . »

bld . Stettfrld (b . Bruchsal ) , 13 . Okt . ( Lebensmüde ) Der
Whrige Adolf Haidt aus Hagsfeld ließ sich in der vergange¬
nen Nacht nahe der Station von einem ELterzua überfahren .
Deine Leiche wurde stark verstümmelt in der Frühe aufgcfun -
den . Die Ursache zur Lebensmüdigkeit ist noch ungeklärt .

bld . Gondrlshcim ( b . Breiten ) , 13 . Okt . ( Verkehrsunfall .)
Die Tochter des Bürgermeisters , Johanna Lotsch , wurde von
ünem Frankfurter Personenwagen überfahren und schwer ver¬
seht. Die Schuldsrage ist noch festzustellen .
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Beide Beine von Gesteinsmüssen gebrochen .

^bld . Wurmberg ( b . Pforzheim ) , 13 . Okt . Am Dienstagmorgen
stste sich im Steinbruch auf dem „ Schänzle " Gestein , das auf

Steinbrucharbeiter W . Micol von Serres siel und ihm
Kiste Beiite brach . Der Verletzte , der in den 40er Jahren steht
»nd mehrere Kinder hat , wurde sogleich in ein PsörWiliier
Krankenhaus gebracht .

-8-

Däs Arbeitsbuch ist « ine öffentliche Urikünde ,
bld . Freiburg , 13 . Okt . Trützdem schon wiederholt in der

messe darauf aufmerksam gemacht wurde , daß bas Arbeitsbuch
üne öffentliche Urkunde darstellt und eigenmächtige Abände¬
rungen darin bestraft werden , hatte der Angeklagte Leopold
stoock , der in einem Betrieb im Breisgau beschäftigt war , zur
^ langung eines unberechtigten Vermögensvorteils Zahlen in
mnem Arbeitsbuch abgeändert . Das Urteil lautete wegen Be -
Mgs in Tateinheit und schwerer Urkundenfälschung auf drei
Monate Gefängnis . Zwei Monate und 15 Tage der Unter¬
suchungshaft gehen ab .

Todessturz von der Tenne .
bld . Urloffen ( b . Offenüurg ) , 13 . Okt . Der 79 Jahre alte

Landwirt Josef Trautmahn stürzte beim Strohliolen von
kr Tenne und erlitt so schwere Verletzungen , daß er nach wenigen
munden verschied .

«Lei » püirrrtal I
. - ^ ,2 — > t - . - , - - > ^ . - >- 7

Wee wie - Aoiervs ?
kim grundlegende kntschkiSung des tteichserblrosgerlchts

ZdR . , K '
hc . Auf Grund der Anerbenordnung des Reichserb¬

hofgesetzes sind bekanntlich an erster Stelle die Söhne des Erb¬
lassers anerbenbcrechtigt . Unter diesen geht der jüngste seinen
älteren Brüdern vor , wenn in der betreffenden Gegend kein be¬
stimmter Brauch zur Zeit des Inkrafttretens des Reichsdrbhüf -

gesetzes bestand . War jedoch ein solcher Brauch vorhanden , so
entscheidet diese Sitte , ob Aeltesten - ob . Jüngstenrecht gelten soll .
Das Gesetz gewährt aber in diesem Fall dem Erblasser unter
Umständen die Möglichkeit , eine von dem herrschenden Brauch
abweichende Bestimmung zu treffen , den eigentlich berechtigten
Sohh also zu übergehen , unter der Voraussetzung , daß für seine
abweichende Entscheidung ein wichtiger Grund vorliegt und das
Anerbengericht seiner Entscheidung zustimmt .

Leber die Frage , wann in diesem Sinne ein wichtiger Grund
vorliegt , hat das Reichserbhofgericht vor kurzer Zeit eine be¬
deutsame grundsätzliche Entscheidung getroffen . Es stellt fest ,
daß Gründe , die bereits in der Vergangenheit in diesen Gegen¬

den mit Aeltesten - oder Jüngstenrecht zur Ueöergehung des zu¬
nächstberechtigten Sohnes als ausreichend erachtet wurden , auch
wichtige Gründe im Sinne der in Frage stehenden Bestimmung
des Reichserbhosgesetzes find .

Außerdem stellt es fest , daß im allgemeinen ein wfchtigtr
Grund für die Uebergehung des zunächstberechtigten Sohnes
vorliege , wenn dieser in Geldangelegenheiten unverläfsig sei und
zu übermäßigem Alkoholgenuß neige , nach welchem er sich dann
leicht zu Ausschweifungen hinreißen lasse .

Grundsätzlich sei ein „wichtiger Grund " in diesen Fällen zu
bejahen , wenn auch vom Standpunkt der Grundgedanken nnd
Ziele des Reichserbhosgesetzes wichtige Gründe gegen die Ueber -
gaber des Erbhofes an den nächstberechtigten ältesten Sohn
sprächen . Ueberhaupt sei hier in der Regel kein zu scharfer
Mastsrab anzulegrn , wenn auf alle Fälle der Hof im Mannes -
staiNmer bleibe und es sich lediglich darum handle , ob der erst¬
berechtigte oder der danach berechtigte Sohn Anerbe werden soll .

L

Gestern gebacken .
bld . Das Brot ist eines unserer wichtigsten Lebensmittel ,

ja , unser kostbarstes Rahrungsgut . Wenn nun heute an die
Hausfrau appelliert wird , beiiti Eittkaus des täglichen Brotes
dir leider so oft angewandte Frage : „ Ein recht frisches Brot
bitte "

, voller Verständnis und Einsicht in „ Ein frisches Brot —
gestern gebacken " umzuwandeln , so geschieht dies aus wohlüber¬
legten volkswirtschaftlichen Gründen . Wer allzufrisches Brot
aufschneidet , weiß selbst , wie schnell er an die Brotkante ge¬
langt . Bei der ungeheuren Zahl der Brote , die täglich den
Backofen berlüsfen , bedeutet daher der Verbrauch von zu frischem
Brot einen erheblichen Mehrbedarf an Vrotkorn , der unbedingt
zu vermeiden ist , ohne daß der einzelne sich eine Beschränkung
auferlcgt , ganz abgesehen davon , daß der Genuß warmen oder
zu frischen Brotes vom gesundheitlichen Standpunkt geradezu
schädlich ist . Eine fortschrittliche und auf die Gesundheit ihrer
Familie bedachte Hausfrau wird daher unter keinen Umständen
allzu frisches Brot auf den Tisch bringen . Sie weiß , daß das
„ Eesterngebackene " nicht nur bekömmlicher , sondern auch ihrem
Geldbeutel zuträglicher ist . Durch ihre tatkräftige Unterstützung
wird es gelingen , mit dieser Regierungsmaßnahme eine bessere
Ausnutzung unseres wichtigsten Volksnahrungsmittels zu ge¬
währleisten .

Die Grötziügbr Echsitzen oöräü .

Krötzingen , 14 . Okt . Wie wir vor einiger Zeit berichten
konnten , gelang es den Grötzinger Schützen , bei den deutschen
Meisterschaften im Kleinkaliberschießen den Ehrenpreis des
Führers und Reichskanzlers , die Wanderpreise des deutschen
Schützenverbandes und eine größere Zahl anderer Preise zu
erringen . Es dürfte die Einwohnerschaft von Grötzingen so¬
wie die Schützenvereine aus der Umgebung interessieren , daß
die errungenen Preise zur Zeit in Karlsruhe im Schaufenster
der Firma Fr . Blos , Kaiserstraße

"
ausgestellt sind und am kom¬

menden Samstag und Sonntag im Schaufenster des Uhren -
und Goldwarengeschäfts Klein , Kaiserstr , 51 , gegeigt werden .
Aufgrund der von der Mannschaft der Grötzinger Schützenge -
sttlschaft errungenen Erfolge besteht beste Aussicht , daß die
nächstjährigen Me stier schäften in Karlsruhe zur Durchführung
kvmmen , koah wir nur begrüßen würden .

« -

Echnnch .
Mit der am Freitag stasttgefundenrn Abschiedsstsiet für Poll -

zdiMrstleuttiant Weigand wurde noch die Ehrung eines wette¬
ren Beamten rteibanden . Polizei rat Föhringei , der Letter
der Wirkschaftsasiteilüng des PUligeistrstsidrmntz , feierte dieser
Tage fein Wichtiges HieUchjuMirirm . Der Pvlizeichrsiffbent Mtzf -
cjab dem Jüdilat mit Worteü der Äckd'

rkemvstig für ferne treuen
Dienste ein HandfchreibeU des Führers und Reichskanzlers , fvtvie
dds badischen Ministerpräsidenten . Er gab dabei der Hoffnung
Ausdruck , daß Pvligeirat FSHringer weiterhin in vollster körper¬
licher und geistiger Rüstigkeit im Dienste der Allgemeinheit
tätig sein möge .

*

Kirrlsniher Polizeibericht vom 13 . Oktober 1937 .

Mikehthülffalle : Äm 12 . 10 . 1937 gegen 10,50 Uhr stieß auf
der Kreuzung Kasier - und Kreuzstraße ein Radfahrer mit einem
Pkw . zufa in niest , iveil der Raiffahrer die nötige Vorsicht außer
acht Uetz . Der Radfahrer kam zu Fall tmd würde leicht
verleHt .

Gegen 12 Uhr stießet : in der Pfarrstraße in Daxlanden ein
Lieferkraftrad und ein Motorkäd züfumnten , weil . bin 9 Jahre
alter Jlmge kurz vor dein Lieferttastrad über die Straße sprang
und zu Fall kam . Um den Jungen nicht zu überfahren , wich der
Führer Nach links aus , sodaß der Motorradfahrer von hinten
auf das Lieferdrafträd auffuhr . Es etttstnnd Sachschaden .

Schucllverfkhreü . Gegen tg,45 Uhr wurde Friedrich Burkhardt
aus Karlsruhe ^ Markgrafetüftraße Nr . l3 , vorläufig festgenom¬
men und dem Polizeipräsidium zur Aburteilung im Schnellver¬
fahren vorqeführt , weil er ist stärk angetrunkenem Zustande mit
einem Handwagen durch die NürübergeNstraße gefahren ist und
dadurch sich und die übrigen Verkehrsteilnehmer gefährdete .

Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche . Am 12 . 10 . 37 mußte
im Stadtteil Rintheim ein Hund , der entgegen der Anordnung
zur Bekänrpfuitg der Maul - und Klauenseuche frei herumlief ,
erschossen werden , weil der Besitzer Der mehrmäligen Aufforde¬
rung , den Hund an die Leine zu nehmen und nach einetn

Erunhstück zu verbringen , nicht Folge leistete .
Berkehrssünder . Dem Heinrich Rapsch in Karlsruhe , Loepvld -

sträße 2b , wurde die Führung von Kraftfahrzeugen jeder Ärt

untersagt und die Fahrerlaubnis der Klasse,3 entzogen , weil rr

wegen fahrlässiger Tötung unter Außerachtlassung der Berufs¬
pflicht in Tateinheit mit Uebcrtretung der R .Str .V .O . .zü eister

Gefängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt worden ist . Er¬

schwerend kommt hinzu , daß Rausch bei Begehung der Tat ein -

Kraftfahrzeug führte , obwohl er unter erheblicher Wirkung gei¬
stiger Getränke stand .

^

Die Höchstpreise für Wild — Neue Bestimmungen über Hasen
und Rebhühner .

bld . Eine Verordnung vom 7 . Oktober 1937 ändert den 8 1
der Verordnung über Höchstpreise für Wild und Geflügel vom
25 . November 1936 in einigen Punkten ab . Die Preise bkeiben °

unverändert . Neueingefügt wird die Bestimmung , daß Lei Hasen ,
äusaeworfen im Fell eine Pre .iserhÄpmg von RM . 0 .20 je ^

zulässig ist , ferner daß bei Rebhühnern die Preise von den

obersten Landesbehörden und in Preußen von den Oberpräsi¬

denten bestimmt werden . Es wird ferner die Bestimmung an -
gefagt , daß der Jäger verpflichtet ist , beim Verkauf an Grwi -
Händler oder Ankäufer einen Abschlag von 10 " /» der vorge¬
schriebenen Höchstpreise zu gewahrest . Die

'
Preise gelten nach

wie vor ab Versandstation des Verkäufers . Die dem Klein¬
handel vorhergehenden Handelsstnfen dürfen diejenigen Kosten
ausschlagen , die durch den Plombierüngszwang nach der Wiid -

verkehrsordnung vom 21 . März 1936 entstehen . Die neue Ver¬
ordnung tritt fünf Tag nach ihrer Verkündung , älfo am 14 . Ok¬
tober in Kraft .

Mißbrauch von Warenautomaten .
Ist letzter Zeit sind wiederholt in Automaten wertlose Münzen

und Metallstticke , die der Größe eines 10 Pfennigstückes entspre¬
chen , elngeworfen worden , um in den Besitz von Zigaretten und
Schokolade zu kommen . Auch Jugendliche sind dabei betroffen
worden , als sie sich auf diese Weise Zigaretten und Schokolade
beschafften . Es sei darauf hingewiesen , daß diese strafbare Hand¬
lung als Auromatenmißbrauch unter strenge Strafe gestellt ist .
Die Eltern tun daher gut daran , aus hie Jugendlichen einzu¬
wirken , solche Handlungen zu unterlassen , damit sich der Jugend¬
liche aufgrund einer Bestrafung nicht womöglich zeitlebens un¬
glücklich macht . Wer jemand dabei betrifft , der werttose Münzen
oder Metallstücke in die Automaten wirft , um sich widerrechtlich
in den Besitz der Ware zu setzen , wolle durch den nächst erreich¬
baren Pslizeibeamten die Festnahme des Täters veranlassen .

Tages-Arnelger
Donnerstag , de » 14 . Oktober 1937 .

Bad . Staatstheater : „ Der TLrkenlonis "
, 20 Uhr .

Skalatheater : „ Eapriolen " .
Marjgrasentheater : „ Sonnenscheinchen

" .
Kammerlichtspielc : „ Das Schweigen im Walde " .
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Das Wetter
Zunächst noch vwlfach » vfheiternd , später aber zuneh -

mettvb BewRktnrg , meist trocken » nachts noch stellenweise
leichter Frost , Tcmpdrütrrrkn allmählich langsam anstei¬
gend . Frühnebel .

»
MW ul. d Vsrkelir

Schwrimwrärkt in Ettlingen am 13 . Oktober 1937 .
Zufuhr : 40 Ferkel lind 27 Läufer . Verkauft : 32 Ferkel und

23 Läufer . Preis für Ferkel 18 — 25 RM . das Paar , fü
'
r Läufer

52 — 65 RM . das Paar .

Kkrlsrnher SÜjlachtvrvhmarkt vom 12 . Okt . Zufuhr : 112 Och¬
sen , 76 Bullen , 45 Kühe , 67 Färsen , 721 Schweine . Preise : Och -
jen 41 — 45 , Bullen 39 — 43 , Kühe 25 — 43 , Färsen 40 — 44 , Schweine
51 — 55 RM . Txndenz : Rinder und Schweine zugeteilt .

Karlsruher Fleischgroßmarrt vom 12 . Okt . Preise : Kuhfleisch
54 — 77 , Kalbfleisch 80 — 97 , Hammelfleisch 80 — 90 Pfg .

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom id . Okt . Zufuhr : 188 Och¬
sen , 190 Bullen , 200 Kühe , 139 Färsen , 1294 Kälber , 1688
Scoweins . Preise : Ochsen a 42 — 45 , b 37 — 41 , r 30 — 36 , Butten a
40 - 43 . b 35 — 39 , c 28 - 34 , Küste a 40 — 43 , b 34 - 39 . c 26 — J3 .
d 20 - 25 , Färsen ä 41 — 44 . b 30 - 40 . c Sg - 35 . Kalbest a M - 65 .
ü 53 — 59 . c 41 — 50 . d 3" — -

b 55 , c 54,,d 51 . Sauen
zuaeteist , Kälber flott . ^

Miburger SchlnchtviHwarkt votn 12 . Okt . Zufuhr : 17 Ochsen ,
42 Bullen, . 49 . Kühe , 25 Färsen , 215 Kälber , 4ll . Lämmer und
Hammel , 409 Schweine . Preise : Ochsen 39 — 45 , Bullen 39 —43 ,
Kühe 16 — 43 , Färsen 38 — 44 . Kälber 45 — 65 . Lämmer und Ham¬
mel 47 — 50 , Schweine 51 —E>5 RM . Tendenz : Rinder und
Schweine zngeteilt , Kälber mittel .

30 — 40 , Schüfe a 40 - 53 , Schweine a bis
n 55 NM . Tendenz : Rinder und SchiveiNe

Druck und Vertag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 58 . Fernsxr . 204 ,
Aanptschrkftleiter Und veräntwörtlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzestt ; -stell » . HaupfsGriftlerter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dupt - verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sSstttl . iu Durkach . D . A . IX . 3898 .

Zur Zeit ist Preisliste N
'
r . 4 gültig .

pllnrliU

5üües - Anzeige
Vür^MEWn , streunäen uv6 KesiWmten die

krsturij-u Modriotit , ctüü uuser liebes stiucl

AeMieck kmin SlliSiilele
aaeb kurzem Dasein von uns Aeseblecken ist .

OrötLivtzvn , 14 . Oktober 1937 .
lu tiefer Trauer :

Lbri » lL untt VvrS »
A6d Koppler

Kamille OrüLmsseu
„ 12r««8l SivitLÄVerlv , ttlUtbeim

Reerckiß-uuA sireituA riuebiusttaß ^ 5 llbr .
'Istauertmua : Kurl Keopolckstr. 18.



I '
oäe » -Xnreixe .

Oottckom ^ !lwä <-bt !i?«n bat es xskallsn , msiven
ioniZstnolivdton Ostten , unssrn treusor ^snckenV»t«r , üruckor , 8obvvo§ i-r unck Onkel

k^rLeclric^tii Horst
voll seinem sodrversn KrlvAsIeicki' ll delmrurukell .

VOKUKOll , cken 14 . Oktober 1937 .
Im blnrnsn cker trauerncken llinteiblisd «nen :

k '
rsu l^ orstz u . Kin6er

dies « unck Prit 2.
UeerckigullA : UreituZ naobmitts ^ 4 lidr .

^ o6e8 - ^ n26 !8e .
Mod längerem , sodvveren Uslckon versodiecidsnte trüb ullervvsrtet rnsob unsere Ueds , xutvTunt «, Lod^vester unck Ledvvä^erill

friiu Xvkliorina Xvnrelmann
eeb lvorent ^

Obsrjostirsokrstörs -WIkws
Kurs vor ikrem 71 . Ovburtstuxs .

OVKM6Ü , 13 . Oktober 1937 .Lekuderl ^iraLe 6.
Mmeos clor trauerncken llinterbliodsnen :

kilssvelk Vrosssrt » .
SeercNxuvg preltsA , 15 . Oktober , nsokwit -

ta §s 's, 4 Odr .

lvangeliiclis ZtoMirclis Vvrloct«
k 'i'VlIsL , ck«ll IS . OLIoIr « »', abencks 8 llbr
V « rtr » K von Uknrrer Stendel über :

verZnliairlsi vverkotzisna
Lin tritt kr ei . ller/iiebst läckt ein ckei

Lvn » g «>1 . ILIr « I»vi » sb » HeIi »vvtrn1

kksrlsruher

ksmlULllUroakeastssse

QesckLktsLeblet :
Qox^rrnSsl 1890 V. «. <».

Ksrlsrrrde » Vurlsed » LttNnLvn «all vmxodunLs
Preis Srrtttcke 8ekan«Z!unx , ^rrneien. 2u8cku6 deiKrsnkenkiausdeksn ^kunx» 2akndeiianMunx, LSäer,LlervexeM u?v . laut 'Narik . Preis beksncilunxciurck siur k e i l pra kti k e r.VesedSrtsLtelle : « srlsrulie

1/Vslfsnskrass 21 , I . Islskon 415 -
8 üro ; tuncksn -. 10—12 u . 1 —3 Okr, 5om ;tog ; 10 — 1 Okr

Vsi-if unä ^uknsIimekvrmulLre äu-cü odlx« ti«sLl»SNs«<oIIo

Die Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche.
Verbot von Tanzveranstaltungen

Anordnung .
Auf Grund des 8 29 P .Str .E .B . in geltender Fassung wird imHinblick aus die zunehmende Ausbreitung der Maul - und Klauen¬

seuche im Amtsbezirk Karlsruhe angeordnet :
8 1 -Die Abhaltung von Kirchweihen ist im Amtsbezirk Karlsruheund in den Städten Karlsruhe und Durlach einschließlich derBororte untersagt .
8 2

2m Amtsbezirk Karlsruhe , ausgenommen die Gemeinden desehemaligen Amtsbezirks Ettlingen , und in den ländlichenVororten von Karlsruhe ist die Abhaltung von Tanzveran¬staltungen verboten .
8 3-

, Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 150 RM .oder mit Haft bis zu 6 Wochen bestraft .
Karlsruhe , den 12 . Oktober 1937 .

Der Laudrat . Der Polizeipräsident .

Ortsgruppe Durlach .WAW-AbzeicheuvevSauf
Die erste Reichsstraßensammlung (Abzeichenverkauf) wird amSamstag den 16 . und Sonntag , den 17. 10 . 37 von Amtswalternder Deutschen Arbeitsfront durchgeführt . Die Zahl der zum Ver¬kauf gelangenden Abzeichen ist wesentlich größer als im Vor¬winter . Jeder Volksgenosse kann aber auch in diesem Winter mehrAbzeichen abnekmen , weil 2 Sammlungen (Reichsgeldliftensamm -lung und Brotsammlung ) ausfallen .
Ich bitte dies bei jeder Sammlung zu berücksichtigen .
Durlach , 14. Oktober 1937 .
Der Ortsbeaustragte für das WHW . 37/38: Balschbach .
Die Ausgabe der Ausweiskarten , der Kohlengutscheine SerieA sowie der Kartosfelgutscheine findet im Saal der Wirtschaft zum„ Lamm " wie folgt statt :

Montag , den 18. 1». 37 , vormittags von 8—12 Uhr , an die Be¬
dürftigen der Buchstaben A bis mit G ; nachmittagsvon L— 6 Uhr an die Bedürftigen der Buchstaben H, 2und K.

Dienstag , den 19. 1l>. 37. vormittags von 8—12 Uhr, an die Be¬
dürftigen der Buchstaben L bis mit R ; nachmittagsvon 2—8 llhran die Bedürftigen der Buchstaben S bis Z.

2ch mache ausdrücklich darauf aufmerksam , daß die Gutscheinefür Kohlen innerhalb der auf d enScheinen vermerkten Zeit ein¬gelöst werden müssen , andernfalls sie verfallen und wertlos sind .2m weiteren wird darauf hingewiesen , daß sowohl der Kohlen¬händler , als auch der Empfänger der Kohlen auf der Rückseite desGutscheines Unterschrift zu leisten haben . Gutscheine, die dieseUnterschrift nicht ausweisen , können nicht eingelöst werden .Die Ausgabezei en für die Kartoffeln werden noch durch Be¬kanntmachung im „Durlacher Tageblatt " und „Führer " sowie mit¬tels Anschlag an der Geschäftsstelle Adolf Hitlerstraße 61 bekanntgegeben.
Durlach , den 14. Oktober 1937 .
Der Ortsbeaustragte für das WHW . 37/38: Balschbach .

8t »tt Karten

/ /S/7S
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« Esn - puIIover b-. - b-n 4 .60
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Vänc, » so 0 . 70

°m75- Iä°nä . -k» 0 . 95
mnen gs -auk»
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Äfsrms VNtLfßkielÜUNS füf vomon , «« ^en vnci tcincjek-

ksul klirelisrü
vurlock Xc>r!srv !is

W (Qesicktsk .) u . alle lSstlx . Nasfeveräen nur <Zie von uns
ernrix s!ck.U unter Qarantle kür immer mitüVurrel sckmerrl . entkernt oda» /kesser

Pulver , Lreme
6 . komsmonn ^ '

«7u^ E "
^preckstunüen Leüen 8amstsx 9—19 Ukr

bkssrsuLfsll ?
Aufbauskoffe für das haar —" " iefelsäuKalium, Kalzium . Kieselsäure.Eisen — enthält reichlich dieBrennessel. Echter -Brenn-gel.

Auszug ist
Arya -Laya

Brenneffel -HaarwafferDielen half es . Flasche 1./S undr .«S NM .
kskormliou! Lckolk llitlorrtroll » 11

I-elter«ski«n
in allen Oröüen roveis krsott ' äclor

iv ZroLvr lkuswutil dol
» /^rllerskroks

Gefnud « it G 'ldbeutel mit Inhund Fetiverbiiliguncsicheinen
Abrubolen im ? erlaa d Bl

Pianos
großer l.oyer , in ölten preislogsn .

k>1ur bsvväkrts fot ri '<ot»
bequeme 2ok!ungs >v« iLv.

rri ^ b4O - l. ^ c ! ck ?
Karlsruhe , koissrrtroOs 1/6

k^ s ttirrckirtratZs

Prima saure

» « zlSplel
ind einge >rossen und werden

billig abgeg ' ben
Kelterei knappschneider

Telefon

Badisches ölaatstdeaker
Gaukulturwoche

Donnerstag , 14. Lkt. 1937
D 4 lDonnerstagmiete )

TH .' Gnn 401—500
Im Beisein des Dichters

Neu einstudie ' t
Ser lürttenloui «

Kampfüück um d . Oberrhein
Bon Friedrich Roth

Regie : Himmigboffen MUwir -
kende.- Frauendvrier , Paust, -Oßke,Baumbach .Becker.Tahien . Evret ,G ' aeber , Hierl , Höcker, Kien¬
scherf , Kl -edle , Kühne , Mathias
Acehner, Müller , Prüler , Steiner ,Stockder , v . d . Trenck
Anfang 20 Uhr Ende nach 23 Uhr

Preise 0 ch.60—4 .50
Fr 15 . IN . Großer TanzabendLa, >d» tnechte Hier ms . Erstaus -

nibiuna : Pulcinella Hierauf :
Erstaufführung . Semiramis .

8v« oerlslirl
nsa » »erlin

vom LI . bis r « . OKI . 1 » L7
üdt-r List -vaek , UvsivbtiZuvx
ckerWarlOuesiu Lölkorsvhluobl -

lwllkmul bei Uoipris- .
badepet is SV . » bin u Zurück

KllmelckullZsokort eibeten bol

Durlaob , Daori ^orstr . 20
Tele-koll 194 .

Za verkaufen :

2 '/ - 3tr. Trmbell
Zu ertragen im Verlag

beute , gepflegte . ,rnoebeii sebönere
liebere / immer.
Oelck könnenLieckeg ^Holrboclea tost
Parkett macken .
bloiribslsum gibt ibig^licken Olsnrr unck
kaltksre parke (eich ,̂msksgonl oller nutzh

WWW

Xammerl-irkitrpielö
Der ullverwivckert stark « lknäraox voll ckassiod stetiA stsie «rllck « Interssss veranIaLt uos ,ckas kerrliobs pilmwork

Vas Schwelgen im Wolde
llaob buckvix 6llll §boI«r 's vielxelssellsw Uomaa

mit Nsnsl Niiolscll uack p »ul NlclUsr
MN« iclerruklirk Keule Ivlrlmols
auk dem 8pielpltill ru lasssn .

bassoll 81« siod ckiössn Oonull uiokt olltgeken .
Im illteresss einer möxl - ungestörten u . xenuIZ -
reioken pilm -VorkükrunA rvirck um pünktl . Lin -
bailunkt cker Knkan ^sreiten bökliokst ersuobt .

TsAliob 18 ' b Odr unck 2i? " Ilbr

rurüm
vr , roecl Koot

focborrl kür blaut- unck blornkrankkeitsn
kiiterssr . 5, r wachen Xairsrstrakv u . krier !nc !i§p !ak

Lpreckrtuncksn : II bi; 130<, 15 /̂- bi; 18
5om ; tag ; 11 bi; 13 */,

/ u ollen Xo ; ; en , oucb 5ür;orge , rugelo ; ; en .

ÄlGtmrs MebvrMev
Tie auf heute Donnerstag abend im Gasthaus z>

.Lamm" angefetzte Bcrfammlnkg der Tierhalter fiudlnicht statt .
Durlach, den 14 . Oktober 1937 .

Der Bürgermeister

tenz
'

s Haarwuchs -

klirler
glänzend bewährt bei
Schuppe« uHaaranssakl
die Flasche 1 .8V

hat zu verkaufen
Friedrich Limpert

Ituvferich , Palmdacherstr

T . Tonz Hitlerstraße 69

Wohnung
von 4 Zimmern , oder 3 großen
wimmern , mit Bad und allem
Zubebör auf 1 . April von ruhig
alle,cm EGvaar zu mieten ge
sucht Angebote mit Preisam
gäbe unter Nr 618 an den Verl

Wegen Versetzung, sonnige

part , mit Etagenheizung zu ver
mieten . Rittnertstraße 57 , II

1 leeres Zimmer
zum Unterstellen von Möbeln
ofort zu vermieten

Frieß Turlach , Wilbelmstr 5

i». eiödl . Zimier
billig zu verm . Adresseim Verlag

S» mm. Zimmer
preiswert zu vermieten .

Zu erfragen ini Verlag

BMoszimmer„ . - tennähe
auf 1 . November zu vecrmetcn

Za erfragen im Verlag .

«lobe mit MLbnum -IAn
In8«, 2U SIlL . 140 .
nbriuxeden

8 « 1»rv1i »« rer L1 « k« r
Oiitrnerstvat !« .

Gurerhaltener

Klnklervsgev
zu verkanten

Zu ersra n-n im V,Oag

ZmiViierpeilleiMz .
Am Freitag . 15 Okt . 1937

nachmittags 2 Uhr werde ich in
Durlach , im Psandlvkal , Schloß -
straße , gegendare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlichver¬
weigern :

1 L 'noleumteppich , 1 Linolevm -
läuier , 1 Küchenkredenz, 1 Flur¬
garderobe , versch. Modewaren ,
urlach , den 13 . Oktbr . 1937
Zaum , Gerichtsvollzieher .

D
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